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Nr 33

7 Sitzung vom Donnerstag 19 Januar
Am Miniſtertiſch v Dallwitz Holtz
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min
Jnterpellation der Abgg Aronſohn Vp u Gen betreffend

Uebergriffe der Landräte
Was gedenkt die Königliche Staatsregierung zu tun um den

in einſeitigem Parteiintereſſe erfolgenden Uebergriffen von Land
räten und anderen Regierungsbeamten entgegenzuwirken wie ſolche
in dem gegen den Rittergutsbeſitzer Becker Bartmannshagen ein
geleiteten Strafverfahren ſowie bei der letzten Reichstagswahl in
LabiauWehlau und bei anderen Vorkommniſſen feſtgeſtellt worden

ſind
Miniſter des Jnnern v Dallwitz erklärt ſich bereit die Jnter

pellation ſofort zu beantworten
Abg Lippmann Vp begründet die Jnterpellation Schon

manches kräftige Wort zur Begründung der Jnterpellation iſt beim
Etat gefallen Jch komme mir daher vor wie eine Aehrenleſerin
die Aehren lieſt nachdem der Herr des Feldes das Feld abgeerntet
hat Jch will aber eine fleißige Aehrenleſerin ſein Der Miniſter
meinte beim Etat daß die Aufregung nicht durch die Sache ge
geben ſei ſondern ihren Grund in den jetzt beſonders ſcharfen
politiſchen Gegenſätzen habe Die Gegenſätze ſind allerdings jetzt
beſonders ſcharf Aber der Grund aller Mißſtände iſt der daß
Preußen unter der Herrſchaft einer agrariſch kon
ſer vativen Minorität ſteht Lebhafte Zuſtimmung
links Dieſe Herrſchaft wird geſtützt durch ein veraltetes
Bauernrecht durch eine veraltete Kreisordnung und durch
eine ſorgfältige Auswahl der Landärte in konſervativ agrariſchem
Sinne Lebhafte Zuſtimmung links Das fortgeſchrittene Volk
will ſich dieſe agrariſch konſervative Herrſchaft nicht mehr gefallen
laſſen es muß den wirtſchaftlichen Kräften des Volkes in richtiger
Weiſe Rechnung getragen werden Unſer Wahlrecht über das wir
uns ja ſchon lange hier unterhalten haben Sehr richtig rechts
gibt der konſervativ agrariſchen Minorität einen Einfluß den dieſe
Minorität längſt nicht mehr verdient Lebhafte Zuſtimmung
links Aber auch die Kreisordnung wirkt in gleichem Sinne
Durch ſie werden die Großſtädte zum Vorteil des Großgrundbeſitzes
entrechtet Entſprechend iſt auch die Beſetzung der Provinzialland
tage Die Stadt Stettin obwohl ſie ein Drittel aller Provinzial
abgaben trägt hat nur 6 Abgeordnete von 89 Provinzialabgeord
neten zu entſenden Die Statiſtik des Miniſters über die Rekru
tierung der Landräte beweiſt uns nichts Kein Jude iſt in
der inneren Verwaltung 5Heiterkeit Das iſt natür
lich nur ein betrübender Zufall der ſich nicht hat vermeiden laſſen
Heiterkeit links Von 487 Landräten und oberen Beamten der

Verwaltung ſind 268 Adlige Hört hört links Die anderen
ſind ſicherlich gelernte Adlige Es wird bei der Beſetzung
der Landratsſtellen darauf geſehen ob die Kandidaten dafür eine
richtige ſtudentiſche Erziehung genoſſen haben die den herrſchen
den Anſchauungen entſpricht Einzelne Korps werden beſonders
als hierfür vorbereitend angeſehen Sehr richtig links Es
wird weiter auf das Reſerveoffiziertum geſehen Man
nehme aber in Zukunft die Landräte auch aus kleinbürgerlichen
und bäuerlichen Kreiſen Die Juſtiz nimmt ihre Richter aus allen
Volkskreiſen und es hat ihr nichts geſchadet denn man hat Ver
trauen zur Juſtiz Die Regierung will und ſoll auch über den
Parteien ſtehen aber die Landräte beſorgen Wahlen im konſer
vativ agrariſchem Sinne Lebh Zuſtimmung links Nun will
ich mit Jhnen eine kleine Reiſe unternehmen Auf der
Anklagebank des Siegener Landgerichts ſaß nicht etwa der Land
rat denn ſo etwas kommt nicht vor Heiterkeit ſondern ein natio
nalliberaler und ein ſozialdemokratiſcher Redakteur wegen Land
ratsbeleidigung Außerdem wurden zwei biedere Bürger
der Ehre teilhaftig neben dieſen beiden Herren Platz nehmen zu
dürfen Heiterkeit Der Prozeß war ſo intereſſant daß der
Landrat Dr Schroeder in den letzten Tagen einen Urlaub ge
nommen hat und zwar wegen Unwohlſein Heiterkeit links
Dr Schroeder rief einen Lehrer auf der Straße von einer Unter
haltung weg und machte ihm Vorhaltungen wegen ſchlechten
Grüßens Den Milchhändler fuhr er an weil er ihm dem
Herrn Landrat am Morgen die Milch nicht zuerſt brachte Hört
hört links Und einem Bäckermeiſter wurden die Lieferungen
für das Kreiskrankenhaus entzogen weil er aus dem landwirt
ſchaftlichen Verein ausgetreten waàr Das Gericht hat dieſe Fälle
als erwieſen angeſehen Hört hört links Ferner wurde feſt
geſtellt daß der Landrat dem Berleburger Kriegerverein mit der
Ausſtoßung aus dem Kriegerbunde und dem Verluſt der Fahne ge
droht hat nur weil der Verein ſich einen Vorſitzenden gewählt
hatte der Dr Schroeder nicht paßte Hört hört links Jn der
Maßregelung des Bäckermeiſters nur weil er aus dem landwirt
ſchaftlichen Verein ausgetreten war liegt eine Ueberſchätzung der
Land wirtſchaft Die Landwirtſchaft iſt doch nicht allein da und

man kann es einem ſtädtiſchen Bürger nicht verargen wenn er die
Beiträge für einen ſolchen Verein nicht mehr zahlen will Das
lſand wirtſchaftliche Intereſſe deckt ſich doch nicht ohne weiteres mit
dem Kreisintereſſe Sehr richtig links Dieſes Vorgehen des

r Schroeder erinnert wirklich an gewiſſe Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuchs Trotz alledem iſt Landrat Dr Schroeder noch
heute im Amt und nur beurlaubt Zu verurteilen iſt der Korps
geiſt mit dem die Regierung ihre Landräte ſchützt Sehr
richtig links So wurde den Zeugen in dem Siegener Prozeß

wiederholt die Genehmigung zur Ausſage verweigert Darin liegt
Syſtem Unſere Regierung will generell ihren Beamten mit

enen Bürger im Kampfe liegen die Genehmigung zur Ausſage
derweigern Hört hört links Das iſt ungeſetzlich Die Re
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Dir Arbergriffe der Landräte vor dem Landkag
gierung darf die Genehmigung nur in dem Einzelfalle verſagen
bei dem das Wohl des Bundesſtaates gefährdet iſt Das Wohl
des Bundesſtaates Preußen wird mehr als durch Beamtenausſagen
dadurch gefährdet daß die Bürgerſchaft einen Abgrund ſieht
zwiſchen Bürgertum und Bureaukratie Sehr
richtig links Das Bürgertum verzweifelt ſchließlich an
der Gerechtigkeit Beifall links Unruhe rechts Jn
Bolkenhain drohte der Landrat einem königstreuen Gaſtwirt mit
der Nichtbeſtätigung als Schöffe nur weil dieſer Gaſtwirt auch
Sozialdemokraten bei ſich duldete Hört hört links Der Gaſt
wirt wurde auch nicht beſtätigt Es gibt aber keine Ausnahme
geſetze gegen Sozialdemokraten und es iſt ungeheuerlich einen
ſtaatserhaltenden Mann deshalb zu ſchikanieren weil er ſeinen
Saal Sozialdemokraten zur Verfügung ſtellt ſtellen muß weil er
leben will Denken Sie doch an die Konſequenzen Sie können es
doch keinem Menſchen an der Naſe anſehen ob er Sozialdemokrat
iſt oder nicht Zuruf rechts Leider Die Sozialdemokraten die
hier ſitzen ſehen genau ſo aus wie wir alle Heiterkeit Jch
könnte Tauſende von Sozialdemokraten vorführen die dieſelbe Naſe
haben wie das Grimmener Kreisausſchußmitglied Raſſow der im
Prozeß Becker behauptet hat man könne die ſozialdemokratiſche Ge
ſinnung an der Naſe erkennen Heiterkeit links Jn Labiau
Wehlau geſtatteten die Landräte entgegen dem Erlaß des
Miniſters die Einſicht jedermann zu geſtatten die Einſicht nur den
Wahlberechtigten dieſes Reichstagswahlkreiſes Hört hört links
Auf erhobene Beſchwerde beim Regierungspräſidenten ergänzte
Landrat v Hippel ſeine Bekanntmachung dahin daß die Einſicht
auch Beauftragten der Wähler erlaubt ſei Das iſt beinahe noch
ſchlimmer und vor allem ungeſetzlich Lebh Zuſtimmung links
Weiter verordnete Landrat v Hippel daß ihm jede freiſinnige Ver
ſammlung gemeldet werden müßte Tatſächlich haben in mehreren
Fällen Gaſtwirte ihre Zuſage für liberale Verſammlungen zurück
gezogen Weiter wies er die Gemeindevorſteher an ihm Sti m
mungsbilder über die liberalen Verſammlungen einzuſenden
und verteilte konſervative Flugblätter auf dem Landratsamt Jn
ähnlicher Weiſe ging der Wehlauer Landrat Weber vor Er be
ſtellte ſelbſi die Säle für konſervative Verſammlungen Von
dieſem Landrat Weber als dem Vertrauensmann der konſervativen
Partei iſt 12 Stunden vor der Wahl auch der bekannte dunkle
Punkt des Bürgermeiſters Wagner mit in die Wahl
agitation geworfen worden obwohl unter ſeiner eigenen Mit
wirkung feſtgeſtellt worden war daß Bürgermeiſter Wagner roll
kommen makellos war Hört hört links Zurufe links Vor
nehme Kampfesweiſe
Kreisautomobils die Anſetzung eines falſchen Stichwahltermins
und die nach der Wahl erfolgte Entziehung der Annoncen des
Kriegervereins in der liberalen Wehlauer Zeitung die durch
Landrat Weber geſchah Hört hört links Außerdem wurde
dem Bürgermeiſter Wagner nach der Wahl die Verwaltung des
Kreisarmenhauſes entzogen die er 24 Jahre innegehabt hatte an
geblich weil er zu lange Zeit in Berlin weilen würde Sehr
richtig rechts Auch wurde ihm die Wohnung im Kreisarmen
haus gekündigt Hört hört links Das iſt wirklich nicht ſchön
Lachen rechts Zuruf links Eine unerhörte Frechheit iſt das

Da hören Sie die Stimme des Volkes Gelächter rechts
Bürgermeiſter Wagner bekam für die Verwaltung des Kreisarmen
hauſes natürlich auch eine geringe Entſchädigung Es iſt unge
heuerlich ihm ſeinen Sieg finanziell fühlen zu laſſen Der Raſten
burger Landrat Frhr v Schmieſing glaubte ſich vor den ver
ſammelten Lehrern ſeines Kreiſes gegen die liberal ſozialdemo
kratiſche Verbrüderung in Labiau wenden zu müſſen Sehr richtig
rechts Zurufe links Bolko Laſſen Sie uns hoffen daß
ſolche Dinge bei künftigen Wahlen unterbleiben

Nun zum Fall Becker Selbſt Frhr v Zedlitz hat ge
ſagt die Strafe für dieſe Sache ſei zu hoch Dr Wiemer hat den
Greifswalder Richtern nicht vorgeworfen daß ſie abſichtlich und
politiſch voreingenommen geurteilt hätten Er ſuchte nur nach
Gründen für die ungeheuer hohe Strafe im Vergleich zu dem
Urteil im Prozeß Breithaupt und in den zahlloſen Prozeſſen wegen
Soldatenmißhandlungen Sehr richtig links Die Greifswalder
Richter haben die Stimmung des Volkes nicht getroffen
Der Prozeß Becker hat Material dafür ergeben daß der Land
rat von Grimmen in einſeitig agrariſcher Weiſe vorgegangen iſt
Sehr richtig links Becker iſt ein achtbarer Mann er hat in

ſchwierigen Situationen ein geſundes Rechtsgefühl gezeigt Beifall
links Zuerſt war Becker mit Landrat Oſterroth in Konflikt ge
raten Oſterroth leitete gegen Becker ein Disziplinarverfahren ein
und verduftete ſpurlos Hört hört links Als neuer Mann
kam Frhr v Maltzahn nach Grimmen und hatte nichts Eiligeres
zu tun als dieſe Erbſchaft ſeines Vorgängers fortzuführen Das
ſchließlich gegen Becker ergangene Disziplingarurteil ent
hält nicht den ruhigen richterlichen Ton ſondern den Ton des
gereizten Gegners Hört hört links Es nennt Becker
einen Querulanten ſchlimmſter Sorte Abg Rewoldt
Sehr richtig Jch hoffe daß es keinen Richter gibt auch wenn er
Rewoldt heißt der das in einem Urteil von einem Ehrenmann
behauptet Das Urteil ſtammt vom Landrat v Maltzahn dem
ſellken Mann der an den Stralfunder Regierungspräſidenden aus
Amtspflicht berichtete Becker zeige im Gegenſatz zu Dr Wendorf
das Beſtreben im Verkehr mit den Behörden einen höflichen Ton
anzuſchlagen Hört hört links Dieſer Geheimbericht
an den Regierungspräſidenten iſt überhaupt klaſſiſch Abg Hof f
mann Soz Man ſieht wie wenig ſolch ein Landrat zu tun
hat Heiterkeit links Was geht es den Landrat überhaupt an
ob Becker ſich vom politiſchen Leben zurückzieht Jch werde den
Eindruck nicht los daß Becker wieder Gutsvorſteher werden ſollte

Erwähnt ſeien noch die Benutzung des
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nicht weil er ein guter Gutsvorſteher war ſondern weil er ein
guter Politiker zu werden ſchien Sehr richtig links

Es handelt ſich hier um einſeitige Parteinahme zugunſten der
Konſervativen um eine amtliche politiſche Propa
gand a Lebh Zuſtimmung links Und weil Becker die poli
tiſchen Hoffnungen des Landrats enttäuſcht wurde zum Guts
vorſteher von Bartmannshagen Herr Haewert ernannt und dieſer
Haewert war der Privatſekretär des Landrats Hört hört links
Das gehört ſich nicht Sehr richtig links Der Landrat ſagte
er konnte keinen andern finden Herr Becker hatte ihm aber zwei
geeignete Perſönlichkeiten vorgeſchlagen Der Prozeß hat weiter
ergeben daß der Landrat r Maltzahn das liberale Greifswalder
Tageblatt ein Schweineblatt genannt hat Gehösrt ſich
das Es iſt weiter feſtgeſtellt daß Herr v Maltzahn zu einem
Herrn der ein Pferd bei Becker gekauft hatte geſagt hat Das
hätten Sie auch bleiben laſſen können wie ich mit Becker ſtehe
Herr Becker hat mit Recht darin eine Schädigung ſeiner
wirtſchaftlichen Jntereſſen erblickt Jm rorigen
Jahre hat Graf Praſchma ſich darüber beklagt daß ein Wahl nann
der ihn gewählt hat von einem Mitgliede der Körkommiſſion für
Bullen geſchnitten worden iſt Große Heiterkeit Was den
Bullen recht iſt muß doch den Pferden Beckers billig ſein Er
neute Heiterkeit Die Maßnahmen des Landrats bei der Konzert
ſperre der Demminer Ulanen richtete ſich auch in letzter Linie
gegen das liberale Bürgertum Der Miniſter hat einen Bericht
deſſen Verleſung die Regierung verhindern wollte freigegeben
Jch danke ihm dafür auf die Gefahr hin ihm zu ſchaden Heiter
keit Aber die Gefahr iſt glaube ich ſchon vorüber denn der
Miniſter hat dann im weiteren Verlauf des Prozeſſes die Heraus
gabe eines weiteren Berichtes verweigert Hört hört links
Der Fall des Lehrers Schacht iſt ſehr bezeichnend Er hat ſchrift
lich die Verpflichtung übernehmen müſſen ſich politiſch nicht mehr
zu betätigen Das widerſpricht dem Geſetz und der Verfaſſung
Der liberale Wahlverein in Grimmen war ünter
Polizeiaufſicht geſtellt Wir verbitten uns das
Es iſt ja üblich die Sozialdemokraten außerhalb des Geſetzes
zu ſtellen der Miniſter hat das ſogar in einer mich ſehr befremden
den Weiſe erklärt aber wir Liberalen die wir uns als königs
treue Staatsbürger fühlen wir verbitten uns das Zurufe bei
den Sozialdemokraten Wir fühlen uns auch als Staatsbürger
Jch mißbillige auch das Verhalten der Regierung Jhnen zu den
Sozialdemokraten gegenüber aber der Miniſter hat hier erklärt
daß Sie zu den Sozialdemokraten außerhalb des Geſetzes ſtehen
Abg Liebknecht Weil ſich der Miniſter außerhalb des Geſetzes

ſtellt Jch will mit den Worten ſchließen Wir fordern von der
Staatsregierung daß der Unterſchied in der politiſchen
Bewertung der Staatsbürger beſeitigt wird
und daß das Vorrecht der konſervativ agrariſchen Minorität die
uns augenblicklich beherrſcht verſchwindet aus der Kreisordnung
aus der Provinzialordnung und bei der Beſetzung der Landrats
und aller höheren Verwaltungsſtellen Damit ſtehen wir nur
auf dem Boden der Verfaſſung Lebhafter ſich wieder
holender Beifall links Anhaltendes Ziſchen rechts

Miniſter des Jnnern v Dallwitz Der Vorwurf daß wir bei
Beſetzung der höheren Verwaltungsſtellen gewiſſen Kategorien
Staatsbürgern Vorrechte gewähren iſt abſolut unhaltbar
Beſetzung vakanter Stellen gelten lediglich die Geſichtspunkte

der
von
Bei
der Befähigung der Tüchtigkeit und der beſonderen Eignung für
die Stelle Beifall rechts Lachen links Von 481 Landräten
ſtammen 228 aus Beamtenkreiſen 30 aus wiſſenſchaftlichen nur
52 aus land wirtſchaftlichen Kreiſen und 51 aus Handel und Ge

werbe Hört hört rechts Alſo nur etwa der dritte Teil der
Landräte ſtammt aus land wirtſchaftlichen Kreiſen Man darf auch
nicht vergeſſen daß die Kreiſe das Präſentationsrecht beſitzen Der
Miniſter geht dann auf die einzelnen Fälle ein Jm Falle des
Landrats Dr Schroeder in Berleburg ſchwebe noch das gerichtliche
Verfahren Jn Labiau Wehlau habe der Landrat von Hippel nicht
die Abſchriftnahme der Wählerliſten verweigert Er habe auch
den Gemeindevorſtand in Labiau angewieſen die Wählerliſten durch
den Parteiſekretär der liberalen Partei abſchreiben zu laſſen Die
Feſtſetzung des Stichwahltermins ſei bis zur Feſtſtellung des Wahl
reſultats ausgeſetzt worden und dann ſei die Anberaumung des
Termins ſo raſch wie möglich auf den 9 Dezember erſolgt damit
nicht unnötig eine große neue Agitation entfaltet werden konnte
Der 9 Dezember war bereits längere Zeit vorher als Stichwahl
termin getippt worden Die Behauptungen der Liberalen Blätter
beruhen zum großen Teil auf Erfindungen Es iſt auch unrichtig
daß ein Automobil des Landratsamtes zu Wahlzwecken benutzt
wurde Auch im Falle Becker iſt das Verfahren noch nicht beendet
Der liberale Verein in Grimmen hat den Behörden ſo viel Arbeit
gemacht daß er fogar im Miniſterium ein befonderes Aktenſtück
hat Hört hört links Jch habe als das Aktenſtück über den
liberalen Verein in Grimmen erwähnt worden war es mir nach
träglich kommen laſſen Es enthält nichts anderes als andere
Vereinsakten Bei der Ernennung eines anderen Gutsvorſtehers
für Bartmannshagen iſt ganz korrekt verfahren worden Wenn
der Landrat ſpäter den Eindruck hatte daß Becker ſein früheres
querulantes Vorgehen abſtreifte und wenn der Landrat dann ver
ſuchte mit Becker in höflicher Art wieder Beziehung zu gewinnen
ſo verfuhr er loyal und korrekt Wenn von einem Verfolgten über
haupt geſprochen werden muß ſo war es der Landrat und nicht
umgekehrt Nach alledem kann ich nur erklären daß mir irgend
welche Tatſachen nicht bekannt geworden ſind welche es wünſchens
wert oder notwendig erſcheinen ließen beſondere Maßnahmen zu
treffen um einſeitigen parteipolitiſchen Uebergriffen der Landräte
entgegenzutreten Lebhafter Beifall rechts große Unruhe links



Die Beſprechung der Jnterpellation wird einſtimmig be
enen v HennigsTechlin konſ Es kommen hier Wahlkämpfe

in Betracht deren Art mit Amerikaniſierung noch ſehr nilde
bezeichnet iſt Es wird heute ungeheuer viel Geld in die Wahl
kämpfe hineingeworfen Die Behauptung bezüglich der Kaligelder
des Bundes der Landwirte iſt eine direkte Unwahrheit Die Ver
hetzung auf dem Lande geht ſchon ſoweit daß man im Dunkeln
Gefahr läuft vom Pöbel überfallen zu werden Wir ſind nicht
mehr weit davon entfernt daß man ſich mit dem Revolver wird
verſehen müſſen Ueberall wo es ſich um die Selbſtverwaltung der
Städte handelt wird peinlich darauf geſehen daß ſie nicht beein
trächtigt wird Laſſen Sie uns auch die Selbſtverwaltung cuf dem
Landel Auf den dunklen Punkt des Bürgermeiſters Wagner
will ich nicht eingehen weil es ſich um perſönliche Dinge handelt
Aha links Wenn Sie es aber wünſchen tue ich es Ein Land

meſſer war mit dem Bürgermeiſter Wagner über die FerrerAn
gelegenheit in Streit geraten Als der Bürgermeiſter den Land
meſſer einen Schuft nannte hat ihm dieſer eins hinter die Ohren
gehauen Nach Anſicht der vorgeſetzten Behörde war die Haltung
des Bürgermeiſters Wagner auch nicht korrekt Und wie iſt von
den Liberalen in Labiau Wehlau vorgegangen worden Studenten
zeigten ſich in komiſcher Ausſtaffierung in Betätigung eines falſchen
Jdealismus Lachen links Gegen Becker iſt viel zu nachſichtig
verfahren worden Seinen Handlungen haftet deutlich das Queru
lantenhafte an Der Abg Friedberg warf dem Landrat unvor
nehmes Verhalten vor Das muß ich in der allerſchärfſten Weiſe
zurückweiſen Jch bedaure daß ein Führer einer großen Partei
einem angeſehenen Beamten eine ſolche Beleidigung an den Kopf
wirft Das iſt Mißbhrauch der Jmmunität der Abgeordneten
Lebhaftes Oho links Stürmiſche Zuſtimmung rechts Becker

hat den Richtern im Disziplinarverfahren Beſtechung vorgeworfen
ſie hätten ſich zuſammengetan nicht um das Recht zu finden ſondern
um es zu beugen er hat ſomit den Kreisausſchußmitgliedern
Zuchthausverbrechen vorgeworfen Weiter hat er empfohlen daß
der Landrat Prügel verdiene An den Miniſter hat er geſchrieben
Wenn Sie den Landrat nicht erziehen werde ich die Erziehung
übernehmen Große Heiterkeit Jroniſche Zurufe rechts Hut
ab Erſchwerend für das Strafmaß war jedenfalls daß Becker
ſchon wegen Beleidigung des früheren Regierungspräſidenten mit
4 Wochen Gefängnis beſtraft worden iſt Jroniſche Zurufe rechts
Hut ab Heiterkeit Geheimakten kann man nicht preisgeben
Schon ſeit langem iſt von links Material zu der Jnterpellation
geſammelt worden Das Reſultat iſt ſo daß für jeden Unbe
fangenen die Sache unter den Tiſch fällt Jn Labiau Wehlau iſt
nichts an Uebergriffen vorgekommen und der Landrat v Maltzahn
ſteht glänzend gerechtfertigt va Wir danken der Linken daß ſie
uns Gelegenheit gegeben hat erneut den Landräten für ihre Tätig
keit ein glänzendes Zeugnis auszuſtellen Lebhafter Beifall rechts
Starkes Ziſchen links Erneuter lebhafter Beifall rechts

Abg Friedberg ntl zur Geſchäftsordnung Jch wollte den
Präſidenten fragen ob er mich nicht gegen den beleidigenden
Vorwurf wegen Mißbrauchs der Jmmunität in Schutz nehmen
will

Präſident v Kröcher Der Abgeordnete iſt wohl ſelbſt in der
Lage ſich dagegen in Schutz zu nehmen Jch kann in dem Vor
wurf ebenſo wenig eine Beleidigung finden als wenn einer einem
andern ſagt er mißbrauche ſeine geiſtige oder körperliche Ueber
legenheit

Das Haus vertagt ſich Es folgen perſönliche Be
merkungen

Abg Dr Friedberg ntl Meine Worte gegen den Landrat
von Maltzahn ſind in der Tat ſehr ſcharf und ich hätte vielleicht
andere Worte nehmen können Wenn mir aber ein ſchwerer und
leidenſchaftlicher Vorwurf gemacht wird von einem Manne der
ſelbſt die Handlungsweiſe eines Abweſenden für nicht ehrenhaft
erklärt ſo liegt darin eine Ueberhebung und Dreiſtigkeit die ich
zurückweiſe Beifall links Große Unruhe rechts

Abg v Hennings konſ Zu dieſer Schärfe wäre es nicht ge
kommen wenn Dr Friedberg die ihm von mir gegebene Gelegen
heit den Vorwurf rechtzeitig zurückzunehmen ergriffen hätte

Abg Dr Friedberg Jch muß dabei bleiben daß das Auftreten
des Abgeordneten Hennig eine ungehörige Ueberhebung war

Abg v Hennigs Auf das Wort Ueberhebung antworte
t darüber mag das Haus entſcheiden Lebhafter Beifall

rechts

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr
interpellaticn

Schluß 8 Uhr

Deutscher Reichstag
111 Sitzung Donnerstag den 19 Januar 1 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats Wermuth Kühn Das Haus iſt
ganz ſchwach beſetzt

Die zweite Leſung des Zuwachsſtenergeſehzes
Vierter Tag

Von den Konſervativen und der Reichspartei iſt ein Antrag
Graf Carmer eingegangen der in einem neuen 8 10 die Hinzu
rechnung von Aufwendungen für Bauten und Umbauten Melio
rationen und Erwerbspreis auch dann zuläßt wenn ſie an ſich der
laufenden Unterhaltung dienen aber nachweislich dadurch not
wendig geworden ſind daß ſie in der Zeit vor dem letzten ſteuer
pflichtigen Rechtsvorgange von einem Vorbeſitzer unterlaſſen
wurden

Abg Graf Weſtarp konſ begründet den Antrag Oft muß
der Erwerber eines Grundſtücks auch eines ſtädtiſchen erſt eine
Menge von Arbeiten ausführen die notwendig ſind wegen ihrer
Unterlaſſung durch den Vorbeſitzer

Schatzſekretär Wermuth erhebt ebenſo wie die Abgg Dr
Weber ntl und Dr Potthoff Vp Bedenken was der
r bezweckt werde auch ſchon durch den Wortlaut des S 10
erreicht

Abg Graf Weſtarp konſ zieht darauf den Antrag zurück
Nach S 10h ſind vom Erwerbspreis Enteigungsentſchädigungen

und Entſchädigungen für Bergſchäden abzuziehen welche der Ver
äußerer während des für die Steuerberechnung maßgebenden Zeit
raums für Minderung des Wertes des Grundſtücks erhalten hat

Dieſe Beſtimmung wird durch Annahme eines Antrages
Dr Weber ntl dahin geändert daß der Abzug nicht erfolgt
ſoweit die Entſchädigung nachweislich zur Beſeitigung von Berg
ſchäden verwendet iſt Ein Antrag des Zentrums trotz dieſer
Verbeſſerung die ganze Beſtimmung zu ſtreichen wird abgelehnt

Jn S 100 wird der Abzug der Zinſen vorgeſehen Nach dem
Kommiſſionsbeſchluß werden dem Erwerbspreis für jedes Jahr
des für die Stenerberechnung maßgebenden Zeitraums hinzugerech
net bei land und forſtwirtſchaftlichen Grundſtücken 22 Prozent
bei ſtädtiſchen Grundſtücen wenn ſie unbebaut ſind 2 Prozent
bei bebauten 1 Prozent Hierzu liegt eine lange Reihe von An
trägen vor Das Zentrum will die Unterſcheidung zwiſchen be
bauten und unbebauten Grundſtücken beſeitigen und den Zinsabzug
bei ſtädtiſchen Grundſtücken durchweg auf 2 Prozent feſtſetzen

Fortſetzung und Winzer

l

Die Nationalliberalen wollen die Unterſcheidung zwar aufrecht
erhalten aber perkleinern indem der Zinsabzug bei bebauten
Grundſtücken 1 Prozent betragen ſoll Nach der Vorlage ſoll nur
die Hälfte dieſer Zinſen abgezogen werden können wenn der für
die Steuerberechnung maßgebende Zeitraum nicht mehr als fünf
Jahre beträgt Die Nationalliberalen beantragen bei bebauten
Grundſtücken auch in dieſem Falle den Abzug der vollen Zinſen
zuzulaſſen Aehnliche Anträge in dieſer Beziehung haben auch das
Zentrum und die Konſervativen geſtellt

Abg Trimborn Ztr empfiehlt die Zentrumsanträge und er
hofft von ihnen einen geſunden Anreiz zur Bebauung

Abg Dr Weber ntl befürwortet den Antrag der Rational
liberalen als Vermittelungsvorſchlag und nimmt dabei Bezug auf
die Beſtrebungen der Bodenreformer

Abg Cuno Vp wendet ſich ſcharf gegen die auf erhöhten
Abzug von Zinſen gerichteten Anträge Aber nachdem die Herren
ſich ſo außerordentlich bemüht haben die Landwirtſchaft von der
Steuer freizulaſſen kann man ja auch den Städten ſoviel wie
möglich abnehmen Dann wollen wir nämlich das Geſetz gleich
ſo ſchlecht machen daß nachher gar nichts mehr übrig bleibt

Abg Dr Potthoff Vp Die Hoffnungen der Bodenreformer
die noch bei der Regierungsvorlage ziemlich groß waren ſind ſchon
ſo ziemlich auf dem Nullpunkt Der Redner lehnt in Ueberein
ſtimmung mit einem Antrage der Sozialdemokraten überhaupt alle
Anrechnungen und den ganzen S 100 ab

Abg Graf Weſtarp konſ erklärt um das Geſetz nicht zu ſehr
auszuhöhlen würden ſeine Freunde für den nationalliberalen
Vermittelungsantrag ſtimmen

Abg Doerkſen Rp erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen

Jn der großen Reihe von Abſtimmungen die bei S 100 er
forderlich ſind werden angenommen Zentrumsanträge auf Er
weiterung der beim Zinsabzug anzurechnenden Aufwendungen
ſowie auf Erhöhung der Wertgrenze bei den Weinbergen von 200
auf 300 Mark für die Zulaſſung des landwirtſchaftlichen Zins
abzuges von 2 Prozent Weiter werden angenommen die An
träge der Nationalliberalen wonach der Zinsabzug bei ſtädtiſchen
bebauten Grundſtücken anderthalb Prozent beträgt und wonach
ferner bei nicht mehr als fünfjährigen Zeiträumen bei Bau
plätzen dagegen nicht bei bebauten Grundſtücken nur die halben
Zinſen abgezogen werden dürfen Jm übrigen werden die Kom
miſſionsbeſchlüſſe beſtätigt

Die rückwirkende Kraft auf den 12 April 1910 den Tag an
dem der Entwurf im Reichstage eingebracht worden war ſowie die
Rückbeziehung auf den 1 Januar 1885 in S 11 wird zurückgeſtellt
Angenommen wird ſchon jetzt die Beſtimmung wonach auf 40 Jahre
zurückgegriffen wird wenn der Erwerb des Grundſtückes auf Erb
fall uſw beruht und der letzte ſteuerpflichtige Rechtsvorgang nicht
in die Zwiſchenzeit fällt

S 12 der beſtimmt daß die Gemeinden Erwerbsvorgänge be
rückſichtigen können die vor dem 1 Januar 1885 liegen iſt von
der Kommiſſion geſtrichen worden dieſe Streichung wird aufrecht
erhalten Nach 14 kann bei Parzellierungen der Verkäufer
innerhalb zweier Jahre Verluſte die er bei einem Teile erleidet
auf den Wertzuwachs anderer Teile anrechnen Jn einem
Hammelſprung wird mit 126 gegen 118 Stimmen auf Antrag
Cuno Vp die Friſt auf drei Jahre ausgedehnt

Nach S 15 können die Koſten der Veräußerung und Ueber
tragung einſchließlich der ortsüblichen Vermittelungsgebühr vom
Veräußerungspreiſe abgezogen werden ferner der Betrag um den
der aus dem Grundſtück erzielte Ertrag hinter drei vom Hundert
des Erwerbspreiſes zurückbleibt

Abg Cuno Vp beantragt auch die aufgewendeten An
kündigungs und Propagandakoſten abzugsfähig zu machen

Abg Vogel ntl ſchlägt einen neuen S 15a vor wonach bei
gewerblichen Unternehmungen Bergwerken als Verkaufswert
der gemeine Wert gelten ſoll

Schatzſekretär Wermuth lehnt alle Abſchwächungsanträge ab
Die Anträge Cuno und Vogel werden darauf für die zweite

Leſung zurückgezogen F 15 wird mit einem Antrage Müller Fulda
Ztr angenommen wonach die nach 8 10 3 zuläſſigen Ab

rechnungen auch hier in Abzug gebracht werden können Die
88 16 19 bleiben unverändert

s 20 bringt die Steuerſkala Die Steuer ermäßigt ſich für
jedes vollendete Jahr des für die Steuerberechnung maßgebenden
Zeitraumes längſtens für dreißig Jahre um 1 vom Hundert ihres
Betrages Zur Verhandlung ſteht auch der zurückgeſtellte S 11
Abſatz 4 der die Zurückbeziehung bis zum Jahre 1885 vorſieht
Ein Antrag Weber will dieſe Zurückbeziehung nur bis 1895 gelten
laſſen

Abg Marx Ztr beantragt einen Abzug von 2 Prozent für
die Zeit vor dem 1 Januar 1911

Schatzſekretär Wermuth Durch dieſe Anträge würde der
finanzielle Effekt des Geſetzes um 50 Prozent vermindert werden
Dem kann ich durchaus nicht zuſtimmen Man ſollte nicht immer
von Vermögenskonfiskation reden Sie ſtellen die Wirkung des
ganzen Geſetzes in Frage

Die Abgg Dr Arendt Rp und Raab wirtſch Vgg ſprechen
gegen den Zentrumsantrag

Abg Dr Südekum Soz ſtellt für die dritte Leſung einen
Antrag in Ausſicht der 1871 als Stichjahr vorſchlägt

Abg Cuno Vp Die Mehrheit von der Finanzreform hat
ſich verpflichtet eine Wertzuwachsſteuer zu machen die zwanzig
Millionen bringt Daran halten wir feſt Sonſt beſteht die
Gefahr daß der Umſatzſtempel dauernd in voller Höhe erhoben
wird

Angenommen wird ein Antrag Weber der ſtatt ein Prozent
anderthalb Prozent ſetzt Der Abſatz 4 des 11 bleibt unver
ändert ebenſo der Reſt des S 20 ferner 8 21

Der z 22 enthält die Befreiungen von der Steuer
pflicht Befreit ſind das Reich die Bundesſtaaten und Ge
meinden und gewiſſe gemeinnützige n die ſich mit
innerer Koloniſation Arbeiteranſiedelung ohnungsfürſorge
Grundentſchuldung uſw befaſſen und nicht mehr als 4 Prozent
Reingewinn verteilen

Abg Korfanty Pole beantragt die Steuerfreiheit der
Bundesſtaaten zu ſtreichen und nur ſolche Vereinigungen ſteuerfrei
zu laſſen die ihre Tätigkeit ohne Rückſicht auf die Abſtammung
derer denen ſie zugute kommen ſoll ausüben

Weiterberatung Freitag 11 Uhr Schluß 6 Uhr

Deufsches Reich

Deutſch engliſche Annäherungs Heſtrebungen
Jn London fand am Mittwoch die Jahresverſammlung

des deutſch engliſchen ehe ſtatt Der den
Vorſitz führende Lord Avebury führte aus daß es wün
chenswert ſei das Freundſchaftskomitee mit dem Albert
komitee und dem Damenkomitee zu verſchmelzen

Eine bemerkenswerte Rede hielt der Ehrenpräſident
Herzog von Arville Er ſagte er habe kürzlich vor
einer Verſammlung von jungen Leuten beiderlei Geſchlechts
geſprochen dieſe von denen viele eben aus zu
rückgekehrt waren hätten ihm erzählt daß die deutſche Schul

jugend recht feindſelig gegen Großbritannien geſonnen ſei
Er ſchloß hieran den Wunſch es möge ſich ein Komitee bil
den das eine Broſchüre herausgibt die populär und
intereſſant geſchrieben der reiferen Schuljugend Se inttich
auseinanderſetzen ſolle daß beide Länder Deutſch
land und England während der letzten drei
Jahrhunderte einander große Freundſchaftbewieſen hätten Es würde ſich empfehlen für dieſe
Arbeit einen Preis auszuſetzen ß sDie Angelegenheit wurde dem Exekutivausſchuß über
wieſen

25000 Mitglieder verloren

Der Deutſchnatöonale Handlungsgehil
fenverband hat wie die Ortsgruppe Gera verrät im
letzten Jahre einen großen Mitgliederverluſt erlitten Die
Ortsgruppe gibt unter der Vereinsüberſicht des Geraer
Adreßbuches für 1911 die Geſamtmitgliederzahl des Verban
des im Jahre 1910 mit bloß 125 000 an während in dem
vorjährigen Adreßbuch die Mitgliederzahl im Jahre 1909
mit 150 000 beziffert wurde Danach hat alſo der Verband
innerhkalb eines einzigen Jahres rund 25 000 Mit
glieder verlorenOffenbar hat zu dieſer auffälligen Fahnenflucht vor
allem auch das Eintreten des Verbandes für die Politik des
ſchwarzblauen Blocks und deſſen Reichsfinanzreform bei
getragen

Gegen den Moderniſteneid
Die Proteſterklärung des Deutſchen Hochſchullehrer

tages in Leipzig gegen den Moderniſteneid findet lebhaften
Beifall bei den unabhängig denkenden deutſchen Hochſchul
lehrern Oeſterreichs Die Vereinigung deutſcher Hoch
ſchullehrer der Univerſität Jnnsbruck erklärte ſich in

einer außerordentlichen Verſammlung einſtimmig mit der
ſtapeper Reſolution gegen den Moderniſteneid einver

tanden
Am Montag hält die Vereinigung der Wiener Hoch

ſchulprofeſſoren eine Sitzung ab in welcher ebenfalls eine
Erklärung gegen den Moderniſteneid beſchloſſen werden
ſoll Auch von den übrigen öſterreichiſchen Univerſitäten
ſollen derartige Kundgebungen veranſtaltet werden

Das vorläuſige Ergebnis der Volkszählung
Die Statiſtiſche Korreſpondenz veröffentlicht in einer

Sondernummer das vorlärfige Ergebnis der Volkszählung vom
1 Dezember 1910 in den preußiſchen Groß und Mittelſtädten
mit mehr als 50 000 Einwohnern

Darnach wurden in Preußen 32 Großſtädte d h ſolche mit
mehr als 100 000 Einwohnern ermittelt gegen 29 im Jahre
1905 und 25 im Jahre 1900 Jn den Großſtädten lebten 1900
6 525 843 1905 7 789 304 und 1910 8 897 367 Perſonen Die
Anhäufung ihrer Einwohner iſt gegen das Jahrfünft 1900/1905
etwas weniger ſchnell vonſtatten gegangen Die Zahl der
großen Städte mit 50 000 Einwohnern betrug 61 ihre Geſamt
bevölkerung 10,88 Millionen gegen 57 mit 9,65 Millionen im
Jahre 1905 Die Millionenſtadt Berlin iſt nunmehr ſchon von
4 Großſtädten umſäumt und bald wird vorausſichtlich eine
weitere Lichtenberg folgen An die Stelle von Breslau bis
her die zweitgrößte Stadt Preußens iſt Köln mit 513 491 Ein
wohnern gerückt

Die verhältnismäßig ſtärkſte Bevölkerungszunahme hatten
1905 bis 1910 unter den Groß und Mittelſtädten Deutſchlands
Wilmersdorf 726,17 v Rixdorf 545,65 v Lichten
berg 464,15 v Charlottenburg 271,62 v Schöneberg
224,54 v Dortmund 220,74 v Recklinghauſen

S v Eſſen 201,24 v t Duisburg 188,39 v
Spandau 181,04 v Herne 179,84 v T Oberhauſen
175,19 v Saarbrücken 172,50 v Düſſeldorf 168,99

o und Vochum 155,76 v dagegen hatten die ver
hältnismäßig geringſte Zunahme folgende 15 Städte zu ver
zeichnen Berlin u v Potsdam 12 v Solingen
24,11 v Görlitz 24,16 v Altonag 25,03 vAachen 26,56 v Brandenburg a Havel 43,27 v

Elberfeld 44,29 v Krefeld 47,05 v Koblenz 48,52
v Mülheim a Rhein 49,69 v Stettin 53,48 v
Elbing 54,07 v Frankfurt a O 61,05 v und Danzig

61,36 v

Pfarrer Jatho

F Aus dem Weſten kommt die Nachricht daß gegen den
Pfarrer Jatho in Köln vom Oberkirchenrat ein Er
mittelungsverfahren wegen Jrrlehre einge
leitet worden iſt Jatho wurde am 13 Januar aufgefordert
ſich binnen 14 Tagen auf 6 Anklagepunkte zu verantworten
Da die Nachricht auch von der Nordd Allg Ztg übernommen
wird und die Kreuzzeitung außerdem erklärt daß ihr die
Meldung als zutreffend beſtätigt wird ſo hat man alſo
wohl damit zu rechnen daß nun die erſte ſtaatliche Ketzer
verbrennung neuen Stils in Preußen vor ſich gehen wird

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Kieler Magiſtrat beantragte zum ſtädtiſchen Etat für 1911

die Erhöhung der Gemeinde Einkommen und der
einer Bierſteuer Der bisherige Kommunalſteuerzuſchlag beträgt250 v H pHoff und Perſon alnachrichten

Die Reiſe der Frau Kronprinzeſſin
in Aegypten deren Ausführung in den Händen des Reiſebureaus
der Hamburg AmerikaLinie liegt nimmt einen in jeder Weiſe
günſtigen Verlauf Der für dieſe Reiſe ſeitens des genannten
Bureaus zur Verfügung geſtellte und zu dieſem Zweck beſonders
umgebaute Dampfer Mayflower hat den vollſten Beifall der
hohen Dame gefunden

Wenn man vielleicht Zweifel hegen konnte daß die 24 Tage
dauernde Nilfahrt mit dieſem Dampfer der hohen Reiſenden etwas
monoton erſcheinen würde ſo ſind dieſe Zweifel vollkommen zer
ſtreut worden denn das Intereſſe der Kronprinzeſſin an der Nil
fahrt hat bis zum letzten Tage in ganzem Maße angehalten und
mit Bedauern hat ſie nicht ohne der Leitung und der Mannſchaft
des Schiffes ihren wärmſten Dank auszuſprechen am 18 d M

den W nach n P rt verlaſſen
nz beſonderes Intereſſe hat die Kronprinzeſſin während der

Nilfhrt den großartigen Tempelruinen von Abu Simbel die be
kanntlich noch hinter Aſſuan alſo hinter dem 1 Nilkatarakt liegen

e Aber auch die von Luxor veranſtalteten Aus
flüge beſonders nach den alten Königegräbern von Theben haben

Gewerbeſteuer um je 20 Prozent ſowie die Einführung
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iedigt Es folgte jetzt noch ein 14tägiger Aufenthalt inWege waren deſſen unter der Leitung des Reiſebureaus der

Hamburg AmerikaLinie alle Sehens würdigkeiten in Kairo ſelbſt
und der Umgegend in Augenſchein genommen werden und erfolgt
dann die Rückkehr nach Europa am 31 Januar

e

Ausland
Der franzöſtſche Winzeraufſtand

Aus Paris wird gemeldet
ie Empörung der Winzer von Epernay hat ſich

noch nicht beruhigt Während Mittwoch zwei der r
lärſten Weinbauern Lagaſche und Dubois in
Mairie von Venteuil vernommen wurden ſammelten ſich
vor dem Hauſe Tauſende an die mit Drohungen die Heraus
gabe ihrer Kameraden verlangten Die Menge glaubte daß
Lagaſche und Dubois verhaftet ſeien und war zu jeder Ge
walttat entſchloſſen um die beiden Männer zu befreien
Steine flogen gegen die Ffrien des Beratungszimmers
und r Wanne Tr e und Schlagpatronenwurden d änner der Nachbarorte benachrichtigt Bald
eilten von allen Seiten Hunderte von Winzern mit Hacken
und Flinten bewaffnet herbei Als Lagaſche und Dubois
endlich erſchienen Hurden ſie mit Jubel begrüßt Als der
Unterpräfekt im Automobil Venteuil verließ wurde
ſein Wagen von bewaffneten Winzern angehalten und un
terſucht um feſtzuſtellen daß keiner der Winzer gefangen
weggeführt werde Die Leute ſind entſchloſſen alle für
einen einzutreten und die Weinverfälſcher aus dem
Lande zu treiben denen ſie ihre Armut zur Laſt legen Der
Druck der Teuerung der auf Frankreich laſtet hat dieſe
armen Leute zur Verzweiflung gebracht Die Erinnerung
an die blutigen Ereigniſſe von Narbonne wird wieder
lebendig Truppen ſind wie das B meldet bereits
in Reims und Epernay zuſammengezogen worden um für
alle Fälle zur Verhinderung weiterer Gewalttätigkeiten ge
rüſtet zu ſein

Frankreich und Portugal
8 Aus Paris wird gemeldet
Der portugieſiſche Miniſter des Aeußern er

klärte die gegenwärtigen ſehr freundſchaftlichen Ver
handlungen mit Frankreich die demnächſt zu
einem handelspolitiſchen modus vivendi führen würden ſowie
die gleichfalls ihrem Abſchluß zugehenden Verhandlungen
mit Jtalien würden der Welt zeigen daß alle gegen das
portugieſiſche Volk ausgeſtreuten Verleumdungen insbe
ſondere auch der Vorwurf fremdenfeindlicher Geſinnungen
vollſtändig unbegründet ſeien

Ein panislamitiſcher Aufruf
D Aus London wird gemeldet
Die Times hat aus Teheran Nachricht erhalten wo

nach die WTedſcheſfs und Muſchtehids das ſind die
Hauptwürdenträger der Schkiten ein Manifeſt erlaſſen
haben in dem ſie die Sunniten auffordern alle Glau
bensunterſchiede fallen zu laſſen und ſich zum
Schutz der Türkei und Perſiens gegen fremde
Mächte zuſammenzutun

Zur Kieler Ankerſerbootskataſtrophe

Wie ſchon gemeldet iſt das Unterſeeboot 3 Donners
tag vormittag in ein Trockendock gebracht und dort trocken
geſtellt worden

Weiter wird gemeldet Die Eltern des verunglückten Leut
nants zur See Kalbe ſind Donnerstag früh in Kiel einge
troffen Die Leichen der beiden Offiziere werden
am Freitag an die Bahn gebracht um nach der Heimat über
geführt zu werden Der Matroſe Rieper wird am Sonn
abend nachmittag auf dem Garniſonkirchhof beerdigt werden

Die Großherzöge von Oldenburg und von
Mecklenburg Schwerin ließen ſich telephoniſch das
Nähere über den Unfall des Unterſeebootes IJ 3 mitteilen
und drückten der Marine ihr herzlichſtes Beileid aus

Der Oberbürgermeiſter von Berlin hat an den Staats
ſekretär des Reichsmarineamts folgendes Telegramm geſandt
Euere Exgzellenz bitte ich die Verſicherung inniger Teil
nahme der Stadt Berlin an dem ſchweren Unfall
welchen die Marine betroffen entgegenzunehmen Oberbürger
meiſter Kirſchner

Die englische Presse über die Katastrophe
Die Londoner Blätter haben ausführliche Berichte über

die Anterſeebootkataſtrophe in Kiel veröffentlicht in denen die
Bewunderung über die Haltung der Mann
ſchaft und die zu ihrer Rettung getroffenen Anſtalten frei
mütig zutage tritt So ſagt der Marineſachverſtändige der

Morning Poſt
Dies war das erſte Mal daß durch äußere Hilfe ein ge

ſunkenes Unterſeeboot ſchnell genug gehoben wurde um ſeine
Mannſchaft faſt vollzählig zu retten Daß drei Leben ver
loren wurden beeinträchtigt dieſe Tatſache keineswegs Denn
die Offiziere und der Matroſe die ihr Leben verloren wur
den die Opfer ihres ſtarken Pflichtbewußtſeins das ſie die Ge

fahr mißachten ließ
Die Daily Mail äußert ſich wie folgt Man muß die

deutſche Marine zu der bewunderungswürdigen Rettung des
größten Teiles der Mannſchaft des Anterſeebootes 3 be
glückwünſchen Die Offiziere und der Matroſe die auf ihrem
Poſten vom Tode ereilt wurden ſcheinen einen letzten Verſuch
gemacht zu haben das Fahrzeug in ſeichtem Waſſer ſtranden
zu laſſen Als aber ihre Arbeit getan war fanden ſie den
Weg zur Rettung abgeſchnitten Die Haltung dieſer Leute war
des Geiſtes würdig der die Offiziere und Mannſchaften der
deutſchen Flotte beſeelt und die Anerkennung die ihnen vom
Reichstag zuteil wurde war vollauf verdient Eine glän
zende Tat war auch das Rettungswerk

Ralle und Umgebung
Halle a 20 Januar

Ehrung

Prof Dr Edmund von Lippmann techniſcher
Direktor der Zuckerraffinerie Halle iſt auf Antrag des Vor
ſtandes der Verſuchsſtationen für die javaniſche Zucker

Die Premiere der Königskinder
im Stadttheater

Ein intereſſanter und wert voller Abend war der geſtrige
dem die Anweſenheit Engélbert Humperdincks ein be
ſonderes Relief verlieh Der 57jährige Meiſter der in kurzen
Jntervallen die freudige Genugtuung hatte ſein jüngſtes Muſik

je Königskinder in zwei Weltteilen auf der Bühne zu
ſehen war wie er ſagte um ſo lieber nach Halle zur Premiere ge
kommen als gerade unſere Stadttheaterbühne die
erſte in Deutſchland iſt die die Königskinder
nach der Berliner Premiere herausbringt Das
von echt volkstümlicher Melodik durchwirkte Stück iſt zweifellos im
Schatten Wagners geboren ebenſo wie Jung Siegfrieds Herzog
Wildfang an dem Humperdinck vielleicht nicht ganz unbeteiligt
iſt aber die the matiſche Erfindung und das Kolorit
mit dem die blaue Blume der Romantik vor uns emvporſprießt
das Sonnige der Kantilenen und das feine Gefühl für den
Märchenton zeigt einen Reichtum an genialer Kraft die uns das
Muſikmärchen raſcher näher bringt als das Melodrama das vor

13 Jahren eine kurze Reiſe über die deutſchen Bühnen machte Das
erkannte man in dem ausverkauften Hauſe geſtern ſehr gern an

Am wunderbarſten waren Orcheſter und Soliſten unter Eduard
Mörikes Führung im 1 Akte nach dem 2 Akt wurden Komponiſt
Humperdinck Geheimrat Richards und Kapellmeiſter Möricke lebhaft
hervorgerufen und ſtürmiſch gefeiert Ebenſo wurde nach dem 3 Akt
mit der herrlichen Orcheſtermalerei die in das Land der Träume
hinüberleitet ſtürmiſcher Beifall erzielt Die von Geh Rat Richards
und ſeinem treuen Helfer Oberregiſſeur Raven beſorgte Jn
ſzenierung die trefflich den Märchencharakter wahrte und die dem
illuſionſtörenden Kuliſſenzauber durch diskrete Dekorationen
das Grelle nahm war ein Meiſterwerk Prächtiges boten geſanglich
wie ſchauſpieleriſch Albine Nagel als Gänſemagd Otto Lähne
mann als Königsſohn und Otto Rudolph als Spielmann Die
zwölfjährige Marta Schick eine Schülerin des Heydrich Kon
ſervatoriums entzückte durch die kindliche Naivität dann aber
auch durch die Feſtigkeit mit der ſie die nicht leichte Partie durch
zuführen wußte Das Werk hatte hier einen glänzenden Erfolg
Auf die Details der Ausführung kommen wir noch näher zurück
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Jn der Petruskirche in Cröllwitz
war bisher wegen der mangelhaften Beleuchtung eine größere
geiſtliche Muſikaufführung nicht möglich Nachdem die Beleuch
tungsanlage weſentlich verbeſſert und der von Herrn Richter
geſchenkte Kronleuchter angebracht iſt ſoll guch in dieſer Kirche
an einem der nächſten Sonntage eine Kirchen muſik dar
geboten werden Durch die Bemühungen namentlich des Herrn
Lehrer Ohſer ſind gute muſikaliſche Kräfte zur Mitwirkung ge
wonnen

Um dieſe Muſik den weiteſten Kreiſen zugänglich zu machen
wird von einem beſonderen Eintrittsgelde abgeſehen und nur die
Entnahme eines Programms für 15 Pfg erwartet Es ſollen auch
nur ſoviel Programms ausgegeben werden als die Kirche Sitz
plätze enthält damit nicht bei Ueberfüllung Störungen eintreten
Daher empfiehlt es ſich bei Herrn Küſter Burkart Schulberg 2
rechtzeitig Programme zu entnehmen

Miſſionskonferenz Die 33 Jahresverſammlung der Miſſions
konferenz in der Provinz Sachſen findet vom 19 22 Februar in
Halle ſtatt

Auszeichnung Dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Herrn
Karl Liewald ſowie dem penſionierten Poſtſchaffner Joſeph
Gillus hier iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Der Verein ehem 12 Huſaren hält ſeine nächſte General
Verſammlung verbunden mit Vorſtandswahl Rechnungslegung
am Sonnabend den 21 d abends 8 Uhr im Vereinslokal
Auguſtinerbräu Mittelſtraße 14/15 ab wozu alle ehemaligen

12 Huſaren die dem Verein noch fernſtehen willkommen ſind
Der Verein der Annaburger feiert am Sonnabend den 21 ds

im Hotel Kronprinz Klausſtraße das 30jährige Stiftungsfeſt
Eingeführte Gäſte ſind willkommen

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag
abend 8 Uhr wird Herr Privatdozent Dr Gehrig einen Vortrag
halten über das Thema Grundzüge des Staatshaus
halt Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt iſt frei

Der erſte Schreberverein Halle Süd veranſtaltet am Sonntag
den 22 d nachmittags 326 Uhr im Saale ſeines Vereins
hauſes am Beeſenerwege ein Wohltätigkeitskonzert
zum Beſten ſeiner Milchkolonie Stadtferienkolonie
Der außerordentlich günſtige Erfolg der im vorigen Sommer bei
allen Kindern zu verzeichnen war die während der Sommerferien
regelmäßig Milch getrunken und ſich im munteren Spiele auf dem
Spielplatze der Schreberanlage getummelt hatten ermutigt den
Verein auch künftig dieſe ſegensreiche Einrichtung wieder ins
Leben zu rufen Freunde der Jugend haben dem Verein ſchon
Mittel zufließen laſſen und es ſteht zu hoffen daß noch weitere
Beiträge eine möglichſt große Auswahl bedürftiger Kinder ermög
lichen Herr Muſikdirektor Stange hat ſich auch mit ſeinem Schüler
orcheſter in den Dienſt der guten Sache geſtellt und wird das Kon
zert nach jeder Seite hin aufs beſte geſtalten Programme zu dem
Konzerte ſind zum Preiſe von 25 Pfg zu haben außer im Ver

n in der Zigarrenhandlung von Kopſch Ranniſcher Platz
und an der Kaſſe Schließlich ſei noch auf die gefahrloſe Eisbahn
hingewieſen die der Schreberverein auf ſeinem geräumigen Spiel

ſtellt Das geringe Eintrittsgeld für Kinder 5 Pfg für Er
wachſene 10 Pfg ſoll die Unkoſten vecken und ein etwaiger Ueber
ſchuß der Abteilung für Jugendſpiele zugute kommen
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Dir Kektorsgattin als Totſchlägerin

Nachdr verb sh Nürnherg 19 Jan
Die Angeklagte die mit ihrer Pflegerin pünktlich zur

Stelle iſt ſieht heute weniger leidend gus als geſtern Der
Vorſitzende disponiert zunächſt über die noch zu vernehmenden
Zeugen Der Gerichtshof beſchließt die Verleſung der kom
miſſariſchen

Ausſage des erſten Ehemannes der Angeklagten
Adolf Hektor Dillinger lebt gegenwärtig in der Hohenſtaufen
ſtraße in Berlin Schöneberg er iſt 63 Jahre alt und gelähmt
ſo daß er nicht an Gerichtsſtelle erſcheinen konnte Der Zeuge be
zeichnet in ſeiner kommiſſariſchen Vernehmung die Angeklagte
mit der er 15 Jahre verheiratet war als hochgradig
hyſteriſch ſehr gebikdet und im Grunde gutmütig Sie
habe ſich vielfach wiſſenſchaftlich und mit der bis in
die Nächte hinein beſchäftigt Als der Zeuge der ſeinerzeit Reichs

induſtrie von der Plenarverſammlung der Mitglieder n r war einmal aus Berlin nach Hauſe zurückehrte
Ehrenmitgliede ernannt worden ging die Angeklagte mit der Waffe gegen ihn vor Auf einer
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platze eingerichtet hat und auch Nichtmitgliedern zur Verfügung

Tiroler Reiſe lief ſie wild an den Gletſcherſpalten einher Als der
Zeuge ihr zurief ſie möge ſich in acht nehmen antwortete ſie Nimm
du dich ſelber in acht wenn ich hier abſtürze ſo wird es heißen
du biſt mein Mörder Der Zeuge hält ſeine ehemalige Frau für
ſtark erblich belaſtet Sie hatte auch verſchiedene Extra
vaganzen und behandelte oft die Kinder gräu ſam Die
Angeklagte lehnt ſich während der Protokollverleſung apathiſch zu
rück und ſtützt den Kopf an das Pult des Gerichtsſchreibers Der
Gerichtsarzt Dr Frickinger redet ihr vergeblich zu ſich wieder auf
zurichten ſie ſtößt ihn und ihre Pflegerin unwillig zurück Por
Sind die Aerzte der Meinung daß die Angeklagte verhandlungs
fähig iſt Dr Frickinger Davon bin ich feſt überzengt die
Angeklagte will nur nicht Sie iſt nicht ohnmächtig ſondern macht
ganz deutliche Abwehrbewegungen Die Angeklagte lehnt ſich jetzt
wieder zurück und ſchließt die Augen Der Vorſitzende verhandelt
darauf weiter und läßt ein neues Protokoll verleſen Danach
bekundet ihr erſter Ehemann Dillinger daß die Angeklagte einmal
mit dem Tranchiermeſſer auf ihn losgegangen ſei
und wiederholt Selbſtmordabſichten geäußert habe

Der folgende Zeuge iſt der ſtädtiſche Oberarzt de Volini Er
bekundet daß er am 25 November 1907 in die Wohnung der
Angeklagten gekommen ſei Sie habe ihm einige Striemen an der
Backe gezeigt und geſagt daß dieſe von

Mißhandlungen durch den Ehemann
herrührten der ſie mit einer Reitpeitſche geſchlagen habe Die
Angeklagte habe auch von einer Scheid ung geſprochen Zeugin
Fräulein Helene Meßtaler kennt die Angeklagte vom Brocken
Verein her Sie bezeichnet ſie abgeſehen von ihren Erregungs
zuſtänden als wahrheitsliebend bis zum extrem als
logiſch pflichttreu und barmherzig Einen Mord mit Abſicht könne
ſie ihr unmöglich zutrauen Jn einem Erregungszuſtand ſei aller
dings nichts mit ihr anzufangen geweſen Hierauf wird dié Buch
händlerswitwe Linhaber aus München vernommen Porſ
Was machten Sie für Wahrnehmungen Zeugin Frau Doktor
war ſehr nervös Vor ſ Wie war ihr Mann bei ihr Zeügin
Gut aber trotzdem war ſie häufig in Tränen Vorſ Die An
geklagte war Frauenrechtlerin und ſtand auf dem Standpunkt daß
ſie als Frau keine Schwäche gegenüber dem Mann zeigen dürfe
Billigte denn der Mann das Zeugin Das weiß ich nicht
Aktiv war die Angeklagte damals noch nicht im Frauenſtimm
rechtsverein ſie ſtand der Sache nur in Gedanken nahe Vorſ
Behandelte der Mann ſeine Frau ironiſch Zeugin Ja
aber es war nicht bös gemeint Vor Wie behandelte er die
Stiefkinder Zeugin Streng aber gerecht Vorſ Erzählte
ſie von ihrer erſten Ehe Zeugin Sie ſagte Dillinger ſei ihr
nicht treu geweſen und habe ſie geſchlechtlich vernachläſſigt Vor
Warum klappte die Ehe mit Herberich nicht Zeugin Wenn
ſie ſich beherrſcht hätte hätte ſie mit dem gutmütigen Mann ſchon
auskommen können Jhr Mann ſoll ſie ſchon im erſten Jahre ge
ſchlagen haben weil es zu einer erregen Szene gekommen war

Jnſpektor Robert Bauer aus München hat mit der Ange
klagten in einem Hauſe zuſammen gewohnt Schon beim erſten
Beſuch bezeichnet die Angeklagte ihm ihren Mann als nervös
Später hörte er einmal aus der Wohnung Lärm und dann einen
Fall Es kam das Dienſtmädchen der Angeklagten und wollte ein
Beil haben Der Angeklagte lehnte das aber ab worauf ein

Beil aus dem Keller geholt
wurde Profeſſor Herberich ſoll damit die Türfüllung ein
geſchlagen haben nachdem die Angeklagte hinter ſich zuge
riegelt hatte Die Frau Herberich ging dann wochenlang nicht aus
Frau Babette Bauer die Ehefrau des Vorzeugen ſchildert die
Angeklagte als lieb und gut auch zu ihren Stiefkindern dagegen
war ſie keine Hausfrau Angekl einfallend Ja nach
Frau Bauers Geſchmack natürlich nicht Vor ſ zur Angeklagten
Schweigen Sie wir hängen genug von Jhren
Launen ab Zeugin Jch kann hier nur meine Anficht ſagen
Zeuge praktiſcher Arzt Dr Oſſian München bekundet Dr
Herberich war ſehr gut die Frau war exaltiert ich hielt ſie für
hyſteriſch Wenn ich die kleinen Kinder zu behandeln hatte
glaubte ſie daß ſchon der Tod vor der Türe ſtehe Die An
geklagte verſucht hier wieder zu unterbrechen Der Vorſitzende rügt
das und weiſt ſie darauf hin daß ſie nachher zu Wort kommen
könne Angekl So lange hält s bei mir nicht an Vor
Sie ſcheinen wirklich ganz undiszipliwiert zu
ſein

Zeugin Dienſtmädchen Brandel beſtätigt daß am 4 März
eine neue Türfüllung da war Die Angeklagte hatte Verletzungen
namentlich ein blaues Auge Vor ſ Sprach ſie von Mißhand
lungen Zeugin Nein aber ſpäter dachte ich es mir Vor
Wie war der Ehemann Zeugin Der Herr Doktor war ſehr
gut auch zur Angeklagten Zeugin Dienſtmädchen Breſſel
erzählt daß die Angeklagte auf ihren Mann ſehr ſtolz war der
ſich aus kleinen Anfängen zum Rektor emporgearbeitet hatte Als
Dr Herberich Direktor in Nürnberg wurde habe ihr die An
geklagte aus Freude fünf Mark geſchenkt Es tritt hierauf die
Mittagspauſe ein

Kunst und Wissenschaft
Verſteigerung der Kainzbibliothek

Unter großem Andrang begann Dienstag in Rudolph Lepkes
Kunſtauktionshaus die Verſteigerung der aus 1241 Nummern be
ſtehenden Bücherſammlung von Joſef Kainz Viele Verehrer des
großen Künſtlers vorherrſchend Damen hatten ſich eingefunden
um eines der mit ſeinem Exlibris geſchmückten Werke zu erſtehen
und es war diesmal auch Leuten mit beſcheidenen Geldbörſen mög

plich ein Andenken zu erwerben da es ſchon für 3 Mark Werke zu
kaufen gab

Den Hauptpreis erzielte bis jezt Begumarchais La
folle journée ou le mariage de Figaro Paris 1785 in Leder
band mit 250 Mk während ein anderes Eremplar desſelben
Jahrganges nur 35 Mk brachte Sonſt ſind noch zu erwähnen
Balladen und Lieder altengliſcher und altſchottiſcher Dichtart
52 Mk H de Balzac La mye du roy 78 Mk Hermann Bang
Michael Roman 24 Mk Beaumarchais Der Bärhier von
Sevilla Figaros Hochzeit beide überſetzt von Joſef Kainz 105 Mk
Alfred Freiherr von Berger Meine Hamburgiſche Dramaturgie und
Ueber Drama und Theater 25 Mk Otto v Bismarck Gedanken
und Erinnerungen 40 Mk Giovanni Boccaccio Das Decameron
überſetzt von Schaum und Jl Decameron Firenze 1820 81 Mk

Auch am zweiten Tag der Auktion bei Lepke war der Beſuch
derer wieder ſehr ſtark die noch gern ein Andenken von Joſeph
Kainz erhaſchen wollten Die Fortſetzung der Verſteigerung
brachte ein ganz beſonders intereſſantes Stück einen Kainz
kalender für 1909 das Widmungsgeſchenk zweier Verehre
rinnen ſeiner Kunſt Klara v Weſterholz und Jary Weſely Er
enthielt 14 Vildniſſe die Kainz in ſeinen Glanzrollen zeigen mit
originellen Verſen darunter und erzielte 1256 Mark Sonſt
brachten noch eine Sammlung Goeſchen 70 Mark Klaſſiker der
Kunſt und der Malerei in den Riederlanden und Jtalien 88 Mark

Paul Lacroiz Ouvrage illustré 80 Mark La Fontaine
Contes et nouvelies 1777 105 Mark Otto Erich Hartleben

e Werke und Einzelſchriften 70 Mark Paul Heyſes
Werke 52 Mark Gottfried Keller Geſammelte Werke 100 Mark



nachmittag wurden Shakeſpeares Comedies
Hiſtoires and Tragedies eine Ausgabe vom Jahre 1685 Folio
lederband für 1210 Mark verkauft Die übrigen dramatiſchen Werke
Shakeſpeares erzielten zufammen annähernd 1000 Mk Molidres
Werke illuſtriert von Jacques Leman brachten 380 Mk Für
Muſäus Volksmärchen der Deutſchen von Ludwig Richter illu
ſtriert wurden 110 Mk bezahlt für die Säkularausgabe von
Schiller 600 Mk Eine Kollektion der Werke von Artur
Schnitz ler mit eigenhändigen Widmungen brachte 125 Mk Das
Drama Elga von Gerhart Hauptmann mit einer Wid
mum des Dichters an Kainz erwarb ein Buchhändler für 705 Mk

nnerstag vormittag wurden bei Lepke die letzten 141 Num
mern verſteigert Die erſten 1100 Nummern erzielten im ganzen
21000 Mark Am letzten Tage wurden noch ungefähr 5000
Mark gelöſt Vier Bücher des belgiſchen Dichters Emil Ver
haeren darunter Helenas Heimkehr und die Ausgewählte
Gedichte in den Nachdichtungen von Stefan Zweig erzielten
66 Mark ein franzöſiſcher Virgil von 1796 kam auf 81 ein Voltaire
von 1778 auf 200 Mark Von den Richard Wagner Bänden der
Bibliotheken brachten der Chamberlain 76 Mark die Briefe von
Mathilde Weſendonk 45 Mark und die Erinnerungen Angelo Neu
manns an Wagner 11 Mark fünf Bücher von Frank Wedekind
wurden mit 27 Mark fünf weitere Bücher des Dichter darunter
der Totentanz mit Widmung mit 36 Mark bezahlt

Theater und Musik

Der neue Direktor des Hamburger
Stadttheaters

Die Stadttheatergeſellſchaft wählte Herrn Dr Hans
Löwenfeld den bisherigen Oberregiſſeur an der Leipziger

Oper zum Direktor des Hamburger Stadttheaters Dr Löwenfeld
hat bereits die Wahl angenommen

Löwenfeld ein geborener Berliner ſteht jetzt im 34 Lebens
jahr Er ſtudierte Philologie Germaniſtik und Kunſtgeſchichte
und habilitierte ſich in Berlin Am Hamburger Stadttheater war
er dann eine Zeitlang Dramaturg Von Hamburg wurde er
nach Magdeburg gerufen wo er in ſelbſtändiger Regie tätig
war und beſonders auf dem Gebiete der Oper erfolgreich wirkte
Seine nächſte Station war Stuttgart am königl Hoftheater dann
ging er nach Leipzig wo er als Opernregiſſeur des Stadttheaters
Anerkennung fand Während ſeiner Leipziger Tätigkeit wurden
ihm verſchiedene günſtige Anträge an andere Bühnen gemacht
u a an die königl Oper in Stockholm

Zum Intendanten des Hoftheaters
in Braunschweig

wurde an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Freiherrn von
Wangenheim vom Herzogregenten der frühere Jntendant des
Herzoglichen Hoftheaters in Koburg Gotha Egbert von
Frankenberg und Ludwigsdorf berufen Der neue
Jntendant wird wie die Braunſchweiger Neueſten Nachrichten mel
den am 1 Februar dieſes Jahres die Führung der Geſchäfte des
Herzoglichen Hoftheaters übernehmen Herr von Frankenberg iſt
durch das in Weimar erſchienene Buch Die geiſtigen
Grundlagen der Theaterkunſt in Fachkreiſen bekannt

Aenderung in der Direktion des Modernen Theaters
Jn der Leitung des Modernen Theaters in Berlin

iſt eine Veränderung vor ſich gegangen Wie den Mitgliedern
dieſer Bühne durch Anſchlag im Konverſationszimmer bekannt ge
geben wird kann Herr Direktor Gettke die Geſchäfte der
Direktion nicht mehr allein führen und wird deshalb durch
Herrn Dr Walter Reiß vertreten werden

e Provinzial Nachrichten
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26 Mitteldeutſches Bundesſchießen Leipzig 9, Juli
Leipzig 18 Jan Ein reger Eifer herrſcht unter den Leipziger

Schützen die mit der Vorbereitung dieſes Feſtes beſchäftigt ſind
Der Hauptausſchuß ſowie die beteiligten Fachausſchüſſe ſtehen
mitten in der Arbeit und förvern das Werk nach allen Kräften
Das geplante Bundesſchießen ſoll wie in alten Zeiten einen volks
tümlichen Charakter tragen ein großer Volksbeluſtigungsplatz mit
freiem Zutritt für jedermann wird deshalb auf den Wieſen vor dem
Leipziger Schützenhofe errichtet werden Hierzu hat der Rat der
Stadt Leipzig ſeine Einwilligung gegeben

Delitzſch 18 Jan Heiminduſtrie Die Verhandlungen
des Verkehrsvereins mit einer auswärtigen Firma welche die Ver
gebung von Stickerei Arbeiten in unſerer Stadt plante haben zu
einem Reſultat nicht geführt da die Anzahl der weiblichen Kräfte
welche ſich gemeldet hatten als für nicht ausreichend angeſehen
wurde Der Verkehrsverein wird um Heranziehung geſunder
Hausinduſtrie weiter bemüht bleiben

Weißenfels 18 Jan Gartenſtadt Vorſtand und
Aufſichtsrat des hieſigen Bauvereins Selbſthilfe e G m b H
haben die Firma J u R Koppe Architekten LeipzigGohlis für
ihre Gartenſtadt Kolonien auf dem Kugel und Klemmberg ver
pflichtet Dieſe Herren ſind erſte Kräfte auf dieſem Gebiete und
ſind jetzt bei der Bearbeitung von Zeichnungen ſowie der Bebau
ungspläne für die Selbſthilfe Mit der Straßenarbeit iſt bereits
begonnen worden Bis jetzt ſind 49 Bauten beim Vorſtand und
der Baukommiſſion angemeldet die bei Eintritt wärmerer Witte
rung begonnen werden

Wippra 19 Jan Moltke in Wippra Jm Gaſt
haufe zum Deutſchen Hauſe hängt ein Bildnis des verſtorbenen
Generalfeldmarſchalls v Moltke mit deſſen eigenhändiger Wid
mung Es erinnert an den 5 Oktober 1865 an welchem Tage der
große Generalſtab auf ſeiner Rekognoſzierungsreiſe durch den Harz
zu ſtrategiſchen Zwecken unter dem Kommando des Generalfeld
marſchalls hier Quartier nahm Es waren 85 Stabsoffiziere und
4 Hauptleute die berühmteſten Leute des öſterreichiſchen und fran
zöſiſchen Krieges Nach Angabe der Remmelburger Chronik iſt
zum Gedenken daran eine Linde gepflanzt zwiſchen beide Brücken

wo er ſinnend auf der Barre faß

Artern 19 Jan Jn der Stadtverordneten
verſammlung der erſten in dieſem Jahre wurden der
Bankdirektor Büchner zum Vorſteher der Kanal Jnſpektor
Breitenbach zu ſeinem Stellvertreter der Stadtſekretär
Greif zum Schriftführer und zu deſſen Stellvertreter der
Kaufmann Henze wiedergewählt

Erfurt 18 Jan Die Schußwaffe Der Burſche eines
nach hier verſetzten Offiziers ſchoß ſich beim Reinigen des Revolvers
ſeines Herrn in den Unterleib Er ſtarb kurze Zeit darauf an der
Verletzung

Jena 18 Jan Ein bedauerliches Mißgeſchich
ereilte die Familie des Fabrikarbeiters Kröhl in Göſchwitz Saale
Während der Vater ſeiner Beſchäftigung in der Göſchwitzer Zement

fabrik nachging mußte die Mutter gegen 9 Uhr eine ind
Fahrt nach Jena unternehmen und deshalb ihr zweijähriges Kind
in der Stube allein zurücklaſſen Als ſie nach einſtündiger Ab
weſenheit in ihre Behauſung zurückkehrte in der alle Vorſichts
maßregln getroffen waren um Unfälle zu verhüten mußte ſie zu
ihrem Schmerze ſehen daß das Kind doch auf unerklärliche Weiſe
dem Ofen zu nahe gekommen ſein muß denn die Kleider des
Kindes brannten Mit Brandwunden wurde das Kind zur hieſigen
Klinik eingeliefert wo es heute Nacht verſtarb

Saalfeld 17 Jan Das Millionenprojekt einer
direkten Eiſenbahn Verbindung Triptis
Schleiz Lobenſtein Nord halben Kronach,
von dem jetzt die Zeitungen berichten dürſte noch in ſehr weiter
Ferne liegen Wie man erfährt hat die preußiſche Eiſenbahn
perwaltung zu der neuen Linie die wohl kaum ohne erhebliche
Steigungen herzuſtellen iſt noch gar nicht Stellung genommen Der
Wunſch ſcheint der Vater des Gedankens zu ſein Wer das bergige
Reußiſche Oberland und den Frankenwald kennt wird an eine
Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit auf einer Eiſenbahnſtrecke durch
das genannte Gebiet kaum ernſtlich denken Vorläufig iſt noch
keine Gefahr im Verzug daß der Verkehr Berlin München von
der Saalbahn weggenommen wird

Weimar 18 Jan Einem umfangreichen Dieb
ſt a h iſt man hier auf die Spur gekommen und die Diebe ſind
auch bereits ermittelt Bei der Firma Richter Erfurterſtraße
hier wurden für etwa 1600 Mk Motore Maſchinenteile uſw von
den noch ziemlich jugendlichen Arbeitern Schmidt und Bergmann
geſtohlen Der erſtere war früher Lehrling bei der Firma Richter
Die geſtohlenen Sachen wurden wieder herbeigeſchafft

Berka Jlm 18 Jan Waldpädagogium Schul
direktor Endemann auf Südſtrand Föhr hat am Hexenberg bei
Berka a Jlm ein Areal von der Stadtgemeinde gepachtet um dort
ein Waldpädagogium nach Godesberger Syſtem zu errichten Die
Eröffnung ſoll bereits am 1 Mai d J ſtattfinden Der Ge
meinderat hält dies im Jntereſſe der Entwicklung der Stadt und
des Bades für durchaus erwünſcht

Vom Eichsfelde 17 Jan Eine Feuersbrunſt
wütete geſtern abend in dem benachbarten heſſiſchen Dorfe
Frieda Gegen 616 Uhr Lam das Feuer in dem Anweſen
des Landwirtes Ed Krug zum Ausbruch und verbreitete ſich
mit raſender Schnelligkeit Fünf Scheunen und zwei Wohn
häuſer wurden gänzlich zerſtört ein drittes Wohnhaus ſtark
beſchädigt Große Stroh und Futtervorräte verbrannten
ebenſo ein Teil des Viehes und der land wirtſchaftlichen Ge
räte Waſſermangel und Kälte erſchwerten die Löſch
arbeiten

Stiege 18 Jan Der Eisverſand iſt in unſerem
Orte wieder in vollem Gange und bietet manchem ſtellen
loſen Arbeiter guten Verdienſt Die Qualität des Eiſes iſt
bisher gut Es gehen täglich wohl 30 bis 40 Ladungen Eis
mit der Bahn nach den verſchiedenen Brauereien in der
Provinz Sachſen und Thüringen ab

4f Königerode Südharz 19 Jan Die hieſige Schul
ſparkaſſe, Syſtem Riedel welche auf Anregung des Herrn
Landrat von Haſſell Mansfeld vor Jahresfriſt hierorts einge
richtet wurde zählte am Schluſſe des Jahres 1910 18 Sparer die
über ein Guthaben von 165,80 Mark verfügten An ein weiteres
Anwachſen der Zahl der Sparer iſt wohl hier kaum zu denken
da ſchon vor Einrichtung dieſer Kaſſe die meiſten Kinder ihr
Sparkonto in der Rezeptur der Kreisſparkaſſe im hieſigen Schulzen
amt und in der Rendantur der hieſigen Spar und Darlehnskaſſe
angelegt hatten

Bernburg 18 Jan Verhaftet wurde der
Tiſchlermeiſter der einen Einbruchsdiebſtahl im Geſchäft
des Herrn Auguſtſtraße ausgeführt und bei demſelben
600 Mark geſtohlen hatte Von dem geſtohlenen Gelde iſt
ein Teil wieder vorgefunden

Bernburg 19 Jan Europas kleinſter Vogel
im Pfaffenbuſch Wenn man jetzt an einem ſonnigen
Wintertage in den Pfaffenbuſch geht ſo ſieht man einen
Vogel der durch ſein munteres und durchaus nicht ſcheues
Weſen auffällt Schwirrend fliegt er von Aſt zu Aſt dabei
ein munteres Zwitſchern hören laſſend das Winter
Goldhähnchen Regulus criſtatus Es iſt nur 90 Mil
limeter lang und 154 Millimeter breit und damit der kleinſte
europäiſche Vogel Es hat einen dünnen geraden und ſehr
ſvitzen Schnabel an deſſen Wurzel ein kleiner Höcker von
Federn iſt Die Füße ſind ſehr ſchlank und hochläufig die
Flügel verhältnismäßig breit Der Schwanz iſt etwas aus
geſchnitten Es ſieht zeiſiggrün aus hat auf der Stirn einen
gelben auf beiden Seiten ſchwarz geränderten Streifen
Unten iſt es gelblich weiß Die Schwingen und der Schwanz
ſind olivenbraun die Armſchwingen ſind unten weiß gerän
dert Das Goldhähnchen iſt über ganz Europa und Nord
aſien verbreitet Bei uns kommt es namentlich in den Kie
fernbeſtänden der höheren Gebirge vor die es aber im Herbſt
verläßt um in die Ebene zu gehen So iſt es bei uns in den
Pfaffenbuſch gekommen Es iſt ein Jnſektenfreſſer und weiß

auch in den verborgenſten Schlupfwinkeln zu
inden

Altenburg 18 Jan Stiftung Die Spinnereifirma
Bernhard Schmidt hat der Wöchnerinnen Unterſtützungskaſſe ihres
Betriebes weitere 10 000 Mk zugewieſen

Leipzig 18 Jan Der Streik in den Rauch
waren Zurichtereien in Rötha iſt nun ein allge
meiner geworden Seit Montag haben ſich auch alle Hilfs
arbeiter und Arbeiterinnen dem Kampfe angeſchloſſen ſo
daß nunmehr 202 Kürſchner und 116 Hilfsperſonen beteiligt
ſind Von den Arbeitgebern war den Ausſtändigen bezw
Ausgeſperrten ein Schreiben zugegangen in dem die Auf
hebung der Ausſperrung für den Fall angekündigt wird daß
die von der Filiale Rötha des Kürſchner Verbandes ausge
ſchloſſenen Mitglieder wieder aufgenommen werden Die
Ausgeſperrten betrachten dies jedoch als eine interne Ange
legenheit ihres Verbandes und beſchloſſen daher den allge
meinen Streik

x

Vermischtes

Ein Sportlady von 83 Jahren
Ein ſprechendes Beiſpiel für die große Rüſtigkeit die man

bei den ſporttreihenden Engländern trotz hohen Alters vorfindet
iſt ſo erzählt die B Mrs Colvile die dieſer Tage ihren
33 Geburtstag dadurch feierte daß ſie in der Nähe ihres Wohn
ortes BurtononTrent an der Fuchsjagd mehrere Stunden lang zu
Pferde teilnahm

Die alte Dame ritt nach dem Ausſpruch eines Jagdteilnehmers
ſo elegant wie ein Mädchen von 18 Jahren Mrs Colvile er
klärte daß ſie ſich nie ſo jung fühle als wenn ſie auf dem Rücken
eines Pferdes ſitze Sie iſt Jägerin und Reiterin ſeit 61 Jahren
alle Mitglieder ihre Familie ſind als kühne Reiter bekannt Vor

60 Jahren war Mrs Colviel mit einer anderen Dame die einzige
Frau die in England an Fuchsjagden teilnahm Heute kann die
Dreiundachtzigjährige ſehen daß faſt eben ſo viele Frauen wie
Männer dem Jagdſport hinter der Meute huldigen

Strafen wegen Duellforderungen Die Strafkammer in
Schneidemühl verurteilte den Majoratsbeſitzer Grafen
Heinrich v d Goltz auf Czaycze wegen Herausfor
derung zum Zweikampf zu zwei Wochen den Baron
Knigge wegen Kartelltragens zu einem Tage
Feſtungshaft Graf v d Goltz hatte ſeinem Gutsnachbarn
v Kobierowski wegen einer ihm zugefügten ſchweren Belei
digung eine Forderung auf Piſtolen überbringen laſſen
dieſer hatte aber die Forderung abgelehnt Graf v d Goltzſeit vor einigen Wochen auch an dem vielbeſprochenen
Duell im Grunewald beteiligt geweſen ſein

Für 40 000 Mark Haare geſtohlen Jn einem Düſſeldorfer
Friſeurgeſchäfte wurden zwei Zentner präparierter Frauen
ha gare im Werte von 40 000 Mark geſtohlen Die Diebe ſind un
erkannt entkommen Man vermutet jedoch daß es ſich um dieſelben
Verbrecher handelt die in der Nacht zum 14 d Mts in Frank
furt a M ebenfalls in ein Friſeurgeſchäft einbrachen Auch in
dieſem Falle gelang es den Einbrechern etwa zwei Zentner Natur
frauenhaare in demſelben Werte zu ſtehlen Die Haare ſind in
Bündel gepackt und verſchiedenfabrig ſortiert und haben eine
Länge von 15 bis 100 Zentimeter Es wird vermutet daß die
Diebe die Haare in größeren Städten an den Mann bringen

Eine entmenſchte Mutter Jn Bramfeld bei Ham
burg ſetzte eine Frau ihr zwei Jahre altes Söhnchen auf
den glühenden Kochherd ſo daß das Kind entſetzliche
Brand wunden erlitt Die Frau warf dann das vor
Schmerzen ſchreiende Kind aufs Bett ſchloß das Schlaf
zimmer ab und ging nach Hamburg um ſich dort zu amü
ſieren Auf das aus der Wohnung dringende furchtbare
Kindergeſchrei erbrachen Nachbarn die Tür und fanden das
verbrannte Kind außerdem aber noch drei weitere Kinder
die völlig aus gehungert waren Die armen Kin
der wurden einem Aſyl übergeben die entmenſchte Mutter
nach ihrer Rückkehr verhaftet

Leſzte Nachrichten
Der Ausſtand im ütticher Revier
Lüttich 19 Jan Die Zahl der Ausſtändigen hat ſich im

Laufe des heutigen Tages ſehr wenig vermindert Jn
mehreren Verſammlungen wurde beſchloſſen den Strertk
fortzuſetzen Jn der Nacht wurde im Orte Milmort ein
Dynamitartentat verübt bei dem Perſonen jedoch
nicht zu Schaden kamen Eine Anzahl Ausſtändiger ver
ſuchte unter dem Vorwand daß die Streikgelder nicht kor
rekt verteilt werden in das Volkshaus in Lüttich wo die
Streikkaſſe ſich befindet einzudringen Polizei wurde zu
ſammengezogen um Zwiſchenfälle zu verhüten Jn Mons
iſt ein Teilausſtand wegen Entlaſſung einiger Arbeiter ein
getreten

Zur Reichstagswahl
H Hannover 19 Jan Privat Telegramm

Jm Reichstag haben am Donnerstag zwiſchen den natio
nal liberalen und fortſchrittlichen Reichs
tagsab geordneten im Beiſein von Mitgliedern der
Lokalausſchüſſe der Provinz Hannover Verhandlungen
ſtattgefunden die ohne Zweifel zu einer Einigung über die
beiderſeitigen Kandidaturen in der Provinz Hannover
führen werden

Ein engliſcher Profteſt
W London 19 Jan Wie aus Petersburg gemeldet

wird erhob die engliſche Regierung bei der ruſſiſchen ſehr
ernſte Vorſtellungen wegen der Frage der Fiſcherei
im Weißen Meer Dus Ergebnis wird in London mit
äußerſter Spannung erwartet weil man darin hier
ein Kriterium für die Kraft des engliſch ruſſi
ſchen Einvernehmens erblickt

Großfeuer
Brüſſel 19 Jan Jn Dinont zerſtörte eine Feuers

brunſt mehrere Wohnhäuſer Eine Magd und eine 58jähr
Witwe die verſuchte ihre Erſparniſſe zu retten kamen in
den Flammen um Ein Feuerwehrmann erlitt lebensgefähr
liche Verletzungen Desgleichen ein Mädchen das mittels
Sprungtuches gerettet wurde Der Schaden beläuft ſich auf
über 100 000 Franes

Vermilchte Drahtnachrichten
Saalfeld 19 Jan Bei einem Zimmerbrand auf dem

Schulplatz ſind in Abweſenheit ihrer Eltern die vier Kin
der des Fabrikarbeiters Selbrich erſtickt

Konſtantinopel 19 Jan Jm Februar werden zu einer
längeren Waffenübung 50000 Redifs der fünf
Armeekorps einberufen Nach deren Entlaſſung werden
weitere 50 000 Mann einberufen werden

W Mexiko 19 Jan Die Lokomotivführer der
ſüdlichen Pacific Bahn in Mexiko ſind in den Ausſtand
getreten Der Streik iſt partiell Die Urſache iſt in
Lohndifferenzen zu ſuchen Man iſt bemüht die Zwiſtig
keiten zu beſeitigen

XÜ eUnterhaltungsblatt
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Häßler Fortſ Glücksſtifter Novellette von Dora
Dunker Bunte Zeitung
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Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
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Berliner Börse
relephonischer Bericht der Saale Ztg

Minuten Kredit 213,75 Diskonto 195,62 Deutscheun De Berliner Handelsgesellschaft 172 12 Dresdner Bank
164 87 Russische Anleihe von 1902 94,12 Türkenlose 182,25
lombarden 21 Kanada 210 01 Baltimore 108 87 Laurahiltte
68 12 Bochumer Guss 227 87 Gelsenkirchen 208,75 Harpenèr
18462 Deutsch Luxemburg 196 50 Phönix 239 75 A G 267
Sſemens Haiske 241,50 Hamburger Paketfahrt 143 37 Nordd
ovd 108 12 ür Berl Strassenbahn 1097,75 Warschau Wiener
221 75 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Löwenbrauerei 2
Vereinsbrauerei 50 Kieler Schlossbrauerei 50 Preuss Leih
haus 3 Pforta Zementfabr Gaggenauer Eisen 3 Hofmann
Waggon 2 Kronprinz Metall 3 Malmedie 3 Gr Gerau Oelfabr

Terrain Akt Ges 2 Vogel 2 Gladbacher Spinverei 70
Wernshausen Spinnerei Akt 4 Sächs Kartonnagen Maschinen
550 Harzer Werke 75 Eschweiler Bergwerk 50 nie d
i ger tiöxter Zement 5 Adler Fahrrad 2 Lübecker Maseh 2
c Lorenz 3 Schönebeck Metall 2 Zeitzer Masch 25 Buckau
chem Fabr 2 Chem Werke Charlottenburg 2 Deutsche Waffen
fabriken 2 Gebhardt König 2,75 Beisholz Papierfabr 25
Schweiger Glashütte 50 Hammersen 2,80 Thale Akt 3 Rhein
Nassau 2 Rositzer Braunkoheln 2 Siegen Solingen 2 Westtfäl
Drahtind 40

d ei ank 18 101 706 4 Bayrische Staats An 161re Staats Anleihe 08 unk 1918 101,75G 4 Schwarz
burg Sondersheusen 3 o Württemb Staats Anleihe 81 83
91 50b0 Kameruver Eisenbahn Anteils 93,90b 3 Deutseh
Ostafrikanische Schuldversehr gar 4 COottbuser Stadt
Anleihe 1900 100 1066 40 Darmstüädt Stadt Anl 1909 unk 16 100 406
z Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Dasseldorfer Stadb
Anleihe 1900 07 08 09 100,250 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3i o l Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser StadtAnleihe
1908 unkv 1919 109 00b 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prog
Hessische Komm Obl XII 101,40G 3 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 86 106 A4 Deutsohe Solvay
Werke 104 00B

Guilléeaume Lahmeyer 06 08 102,75b
hütten 368 50b6

e vom 19 Jan Es notierten Engi Konsolsd x Gedald 1,53 Goldflelds 5,96 See com 79,81
Steel prets 122,50 Rand Mines 8,75 Anaconde 06

Zum Kurssottel

2 S

Vereingte Lausiteer Glas

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 19 Jan

Gold Brier Geſd BretAdler Kali V A S S Hugo 76501 7700Alexandershall 12,600 12 s60 Immenrode 6150 6350Beienvrode 5760 s950Johannashall 50751 S175Burbaoh 16,550 16,850 Justus I 112 113
Carlsfund 7000 7150 Kaiseroda 10 200 19 500Cecilienhall S Krügershall Akt 130 131 sDesdemona 5 Ludwigshall 2 90Dtsch Kali Akt 155,25 156 50 Neustassfurt 18,000 13 ,600
Deutsehland S ReichskronePriedriohshall 111,50 115 Lossa 1775 1825
Glückaut Roland SSondérshausen 20,800 21,000 Ronneberg Akt 118 i 11

Gunthershall 6450 6550 Rothenberg 33751 34650Hann Kali Akt 83 84 Sachsen Weimar 7890 7900
Hansa 4950 5100 8ohieterkauteHattort Vor A 148 147 i Siegtried I 6000 6100
Reläb arg 838 84 Sigmundshall 166 167Helärungenl 29751 8075Teutonia Akt 122 1285
Heldrungen II 7 Wilhelansdail 14,200 14,500Hermann II 3650 83750 Wiptershali 22,000 282,000Hohentels 8100 s825
Hohenzollern 6400 6500

Fusion
Die Aufsichtsräte der A Riebeckschen Montanwerte der

Sächsisch Thüringischen Aktiengesellschaft für Braunkohlenver
wertung sowie der Naumburger Braunkohlen Aktlengesellschaft
haben die Fusion der drei Gesellschaften genehmigt

Kohlensyndikat
In der Zechenbesitzerversammlung des Rheiniseh West

fälischen Kohlensyndikats ſiber die Geschäftslage im Dezember
Wurde mitgeteilt dass der rechnungsmässige Kohlenabsatz
gegen das Vorjahr eine Steigerung von arbeitstäglich 2019 t
aufweist und dass damit alle bisherigen Monatsergebnisse iiber
holt sind Der stärkere Absatz ist im wesentlichen darauf zu
rückzuführen dass die ostfranzösischen Hochofenwerke grössère
Zusatzmengen aus dem Ruhrrevier bezogen haben Der Bri
kettabsatz hat sich ebenfalls in aufsteigender Richtung bewegt

Vom Kaligeschäft
Wie das Deutsche Kalikontor in Berlin beriechtet hat sieh

das Geschäft weiter günstig entwickelt Die Abladungen gehen
brompt Vor sich

Die Bank von England hat gestern wiederum Von einer
gkntermässiguns abgesehen Der Diskont blieb unverändert

Proz

Neue ehilenische Anleihe Wie verlautet wird von der
neuen 5proz Anleihe von 4,8 Mill Pfd Sterl je die Hälfte in
Berlin und London aufgelegt werden Der Berliner Emissions
Kurs dürfte ca 98 Proz betragen

Alkaliwerke Westeregeln Die Beratungen über die Einzel
heiten der Kapitalbeschaffung wie sie sich aus der bereits ge
meldeten Transaktion ergibt sind noch nicht abgeschlossen
Es Verlautet aber dem Lok Anz zufolge dass die Ausgabe
Von etwa 2 bis 2 Mill Mk neuer Aktien geplant sei enn
das jetzige Kapital auf 15 Mill Mk abgetundet würde kämen

6 Mill Mk neue Aktien in Frage Ausserdem sehweben noch
Erwägungen über die Begebung einer grösseren Obligations
anleihe von der aber zunächst nur ein Teil herauskommen
Würde Der Felderbesitz des Unstrut Konsortiums an dem die
Westetegeln Gruppe zu einem Viertel beteiligt ist hat sich in
steter Bewegung betfunden Das genaue Areal lässt sich weil
auch gegenwärtig noch Besitzverschiebungen im Gange sind
nicht genau angeben zumal die Felder auch nicht zusammen
hängènd ſiegen immerhin wird der Besitz heute noch 40 Normal
felder umfassen Von diesem Felderbesitz sollen in nächster
Zeit zWei oder drei Gewerkschaften abgetrennt werden nach
dem bekanntlich schon an den Hohenlohe Konzern ein grosser
Komplex Verkauft ist und auch die Gewerkschaften Orſas und
Vebra zusammen 25 Normaltelder erhaſten haben Diese beiden
Senannten Gewerkschaften Waren uürsprüngliech als selbhständige
Unternehmen geplant

Gewerkschaft Moltkeshall Von eingeweihter Seite erfährt
T rer dass die Schachtbohrung bereits eine
b Von 140 m erreicht hat sie steht seit 130 im im festen
untsandstein Trotzdem die Verhältnisse nicht schwierig er
gzheinen hat man sich aus grösserer Vorsicht dazu entschlossen
as Gefrierverfahren zur Anwendung zu bringen und zwar bis

zur Teufe Von 250 im um so gegen ſede Eyentualität geschützt
Der Schachtbau soll unter ten Bedingungen in aller

e an care beistuugsfähige Schachtbanfirma Vergeben Wwer

4 Elberfelder Farben ank 1917 104,006 helten

Hamcdclel Gewerbe und Verkehr
den Das Terrain für den Schachtplatz ist im Umfange von
etwa dreissig Morgen in der Nähe von Zielitz bereits angekauft
Dieser Ort liegt nördlich von Magdeburg und ist ein Stations
punkt der Eisenbahnstrecke Magdeburg Stendal auf dem west
lichen Ufer der Elbe Die OGrubenbahn soll erst nach dem Ab
schluss des Gefrierverfahrens also wenn der Schacht ge
sichert ist in Angriff genommen werden Ferner wird bekannt
dass das Feld etwa zur Hälfte geteilt werden soll um die Zwei
schachtfrage in dem Sinne zu lösen dass ein neues Unter
nehmen den zweiten Schacht für Moltkeshall baut Bei der
Entwieklung des UVnternehmens ist ferner zu berücksichtigen
dass für die Ableitung der Endlaugen einer zu errichtenden
Fabrik keine Schwierigkeiten bestehen da die Elbe in dieser
Gegend ohne jeden nachteiligen Einfluss die grössten Mengen
von Endlaugen aufnehmen kann Ausserdem bietet die günstige
frachtliche Lage den jetzt im Norden von Magdeburg entstehen
den Kaliwerken besonders Moltkeshall und Bismarckshall

Samswegen besonders für die Ausfuhr vorteilhafte Aussichten
Der Vorstand bringt eine Zubussenrate von 100 Mk Pro

Kux zum 15 Februar zur Ausschreibung
Die Hotel Akt Ges Hamburger Hof in Hamburg sechlägt

2 Proz Dividende i V 5 Proz Vor
Melassezucker Die Verhandlungen der Melassefabrikanten

fanden Donnerstag mittag im Russischen Hof zu Berlin stott
Es handelte sich darum einen Verein zu gründen der den
Zweck hat der Landwirtschaft die Garantien zu geben dass
sie unter der Marke Molassin ein reelles und einwäandfreies
Melassefutter erhält Eine grosse Anzahl von Fabrikanten
hatte sich bereits früher zustimmend erklärt Gestern Waren
etwa 60 bis 70 Vertreter von Rohzuekerfabriken, Raffinerien
und Melassezuckerfabriken anwesend Die Versammlung fand
unter dem Vorsitz des Direktors Wagner Sehnde Hannover
statt Defnitive Beschlüsse kamen noch nicht zustande

Tarltreform in der Feuerversicherung Zwischen Vertretern
der Vereinigung der Privat Feuerversicherungsgesellschaften
und des Verbandes deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche
Sitz Hamburg fanden arm Dienstag Verhandlungen über die

Reform des Minimaltarifs für Warengeschäfte statt welche zu
einer Verständigung über wichtige Tariffragen insbesondere die
Prämienklassen sowie die Geschosszuschläge führten Nach dem
Ergebnis der Verhandlungen ist mit einer nicht unwesentlichen
Verbilligung des Tarifs zu rechnen

Neptun Schifiswerit Akt Ges in Rostock Wie wir von
beteiligter Seite hören wird die Gesellschaft für das Jahr 1910
eine Dividende i V 4 Proz nicht zur Ausschüttung bringen
und wahrscheinlich sogar einen nicht unerheblichen Verlust aus
Weisen müssen Die börsenmässige Schätzung lautete an der
Berliner Börse auf 3 Proz die Verwaltung ist dieser falschen
Schätzung bisher nicht entgegengetreten

Ein neuerlicher Rückgang der Eisenpreise am Weltmarkte
wird aus London gemeldet Die ab Antwerpen zur Notierung
gelangenden Preise für kontinentale Eisenerzeugnisse gaben mit
Ausnahme der Preise für Bandeisen und Platten um einen
Schilling pro Tonne nach Die Preise für Halbstahl und Bleche
blieben unverändert dagegen gingen die Preise für basisekre
Batren und Winkelstahl um einen die für Nietenstahl und
Stahl um zwei Seéhilling zurück

Fin neues Kaliunternehmen Unter der Firma Bergbaugesell
schaft Neu Verden G m b H in Hannover ist ein neues Kali
bergbauunternehmen ins Handelsregister eingetragen worden
Gegenstand des Unternehmens ist unter anderen der Abschluss
der Erwerb die gewerbliche Verwertung und Ausbeutung von
Kalisalzgewinnung verträgen in der Provinz Hannover

Ein Dementi Die Direktion der Darmstädter Bank teilt mit
dass die Nachricht von der Errichtung einer Niederlassung in
Bonn unzutreffend sei

Charlottenburger Wasserwerke In der Generalversamm
lung der Charlottenburger Wasserwerke gab der Vorsitzende
seiner Verwunderutg über die Wunschlosigheit der Aktionäre
Ausdruck Es meldete sich schliesslich ein Aktionär um Seine
Zufriedenheit mit dem Jahresergebnis auszusprechen dabei
wurde die Dividende von 14 Proz auf 12 Proz ermässigt

Die Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit
wirck ihren Versicherten für 1910 an Uebersechuss 73 Proz der
eingezanlten Prämien zurück gewähren

Der Verband deutscher Kaltwalzwerke hält am 30 Januar
eine Mitgliederversammlung ab in der über die Freigabe des
Verkaufs für das zweite Ouartal 1911 Beschluss gefasst werden
soll Die Preise dürften unverändert bleiben

Bandeilsenvereinigung In einer Mitgliedérversammlung
wurde beschlossen den Verkauf für das ganze Jahr 1911 zu
unveränderten Preisen freizugeben Es wurde in der Versamm
lung über eine sehr gute Beschäftigung der Werke berichtet

Schlechte Maisernte in Argentinien Wie aus London ge
meldet wird wandern wegen des bei der anhaltenden Dürre
erwarteten Ausfalls in der Maisernte Argentiniens die Land
arbeiter in beunruhigender Menge ab Unter den Lastarbeitern
sei ein Ausstand ausgebrochen unter dem die Interessen der
Schiffahrt schwer leiden

Die Tramways de Tiflis ein Schmerzenskind der Helios
gesellschaft in Liqu hat im letzten Geschäftsſahr zwar günstiger
gearbeitet ein Reingewinn ist aber noch nicht erzielt worden
Es ist dies bedauerlich bei einer Gesellschaft die bereits das
25iährige Jubiläum ihres Bestehens gefeiert hat

Reichsbankausweis Der per 14 Januar abgeschlossene
Status der Reichsbank zeigt eine steuerfteie Notenreserve von
78 5 Mill Mk gegen eine Steuerpflicht von 162 2 Mill Mk in
der Vorwoche Der Goldbestand deckt jetzt 47 9 Proz des
Notenumlaufs gegen 40,2 Proz in der Vorwaoehe

Der belgische Stahlwerksverbhand erhöhte die Beteiligungs
ziffer syndizierter Erzeugnisse auf 65 000 Tonnen pro Januar

Zu teuer Die Verhandlungen zwischen der Lübeek Büchener
Eisenbahn und der Eutin Lübecker Eisenbahn verliefen ergebnis
los da das Gebot für die Eutin Lübecker Eisenbahn zu hoch
war

Ueberproduktion und Felderstlegungen Wie verlautet
Werden demnächst beim Kalisvndikat von einem grösseren Kon
zern neue Vorsohläge zur Steuerung der drohenden Ueberpro
duktion in der Kalſindustrie eingebracht werden In diesen Vor
schlägen wird namentlich die Frage der Felderstillegungen ein
gehend erörtert werden

Ueber das Vermögen der Frankonta Automobllwerke Gesell
schaft tnit beschränkter Haftung zu Frankenhausen Kyffhäuser
ist das Konkursverſahren eröffnet

Die Grossbanken in der Provinz Wie verlautet hat die
Direktion der Discontogesellschaft in Offenbach g M eine
Filiale erriechtet

Waren und FProdukte
Getrelde

Berliner Prodaktenbörs e 19 Javuar Am Frähmarkt
otierten Weigen inlünd 197,09 200,00 ab Bahn und frei le
35 en nland 148 50 149,90 ab Bahn und trei Mahl Hafemüärkisoher meoklenburgiseher pomm re r an

sohlesisoher fein 179 182 mittel 162 172 gering 1 r r
und Donan mntéel 155 107 gering 149 154 ab Hahn trei Wagen
Mais amerik mixed 139 142 neuer adfaliender runder
190 00 19900 rei W Grabe en

froi We
und geringe 138,00 158,00 gute 153 1

ideal mee ige 10 a ers 9 m agen oorbsen 157 166 ab Bahn und tre imenmehl e

Köln 19 Jan

bis 27 590 BRoggenmehl o und 1 1880 21,20 W iaenklei
9,90 11, 25 Roggenkleie 9,50 10 25

Magdeburg 19 Jan Die Nouerungen rerstehen eieh für
1000 kg vetto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl und
Sommer schwach gat 196 201 Weizen Rauh 194 195 Roggen
inland ruhig ant 145 150 Gerste ausländ Fottergerste fest
gut 124 186 Hafer in fest gut 159 160 Mais runder
stetig gut 135 138 amerik bunter gut M

Hamburg 13 Jan Getreidemarkt Weizen fest Dstholst
Meok bdg 202 204 Roggen fest Mecklburg und Pomm 144 155
Gerste fest südruss 105 107 Hafer fest Holsteiner
Mechtendburger heuer Holsteiner vnd Meeklenburger 162
bis 175 Mais fest La Vlata 101 103 mixed 100 103

Liverpool 19 Jan Roter Winterwerzen per März 0 per
Mai 7 O Still Mais amerik Febr 44 La Vlata Jan 0 Stil

Past 19 Jan Weizen per April 11,23 G 11 21 B ver Mai
11,12 11 13 ver Okt 10 ,69 10 70 B Roggen per April 13 G
8,14 per Okt 90 O 7,91 B lliafer per April 8,75 8,76 B
Mais per Mai 72 G 73 B Raps Ang 13 80 G 13 ,90 B

Antwerpen 19 Jan Deutseher La Pataaug Kontrakt per
Janv 5,30 Mürz 25 Nai 5,20 Imi 5,179 Sept 5,15 Fr
Umsata 500,000 kg Still

Zucker
Hamburg 19 Jan Rübenrohzdeker 1 Vrodukt Basis 88

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abend

per Januar 9,05 9,07 9,95 AAMaers 912y HNaei 9,27 9,25 9,27August 97 9,47Oktober 9,47if 9,45 9,45Dezember 9,52 9,50 9,50ruhig ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 19 Jan Good average Santösvorw nachm abends
per März 58 59 59 GMai 58 58 58 GSeptember 579 58 6 58 GDezember 57 G 57 G 57 Gbehauptet behauptet behauptet

Rio de Janeiro 19 Jan Raffee Zzufuhren 9,0090 Sack in Ric
9,000 Sack in Santos

Havre 19 Jan Kaffee good average Santos per
per Mai 71, per Sept 7I per Der 71

Eier
Berlin 19 Jan Eier pro Schock volltrische ausländisehe

bis in und ausländiseche bessere Sorten 4,30 4,60 in und aus
ländisehe geringere Sorten 4,00 4,15 zweite Sorten KuN
hauseier Kalkeier 3,75 Kleine Eier 2,90 ,00 Mark Rahig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 19 Jan Prima Kartoftelstärke und Mahl für

100 kg 21,00 21 50 Ruhig
Bei in 19 Jan Kartoftelmebl u Stärke 21,50 22 00 Feuechtes

Kartoffelmehl 11,00

März 71

Spirktus

Nordhausen 19 Jan Branntwein 40 Vol Pros Ar 100 kg
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Pros für 100 kg 106 107

98,00 99 00 M per loko und Des 1910 Sept 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und GOele
Butter Schmaiz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 18 Jan Butter Der Markt hat sich weiter befestigt
die frischen Einlieferungen sowohl von feinsten wie auch guten
zweiten Oualitäten liessen sich sehlank zu höheren Preisen
räumen Auch für gut erhaltene ältere Ware zeigte sich etwas
tmmehr Frage jedoch sind die erzielten Preise noch sehr verlust
bringend Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossen
schaftsbutter Ia Oualität 119121 Mk do Ia Oualität 117 bis
119 Mk Sechmalz Während zunächst noch Bealisationen
den Markt herabdrückten machte sich dann bessere Kauflust
bemerkbar und da auch die Schweinezufuhren in Amerika
kleiner als erwartet waren trat ein Tendenzumschwung und
ein Heraufgehen der Preise ein Die heutigen Notierungen sind
Choice Western Steam 60,25 60 ,75 Mk amerik Tafelschmalz
63 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 61,50 70 Mk Berliner
Bratenschmalz Kornblume 62 50 70 Mk Specek Ruhig

Hamburg 19 Jan Staädtsehmalz 61 00 amerik Steam 51,25
Chamberlain 53 75

üböl Io0k0o 63,00 per Mai 61,00
Chemische Produkte

Hamburg 19 Jan Ohiliealpeter per loko 9,17 Febr Mär s
9,22 trei Vahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 19 Jan Baumwolle beh Upl loko midäl 76,25 Pfg
Liverpool 19 Jan Baumwolle Umsata 10 000 Ballen Import

32,000 Ballen davon Amerikaner 32 000 Ballen
Liverpool 19 Jan Aegyptische Baumwolle per Märsg 10,57
Alexandria 19 Jan Aegyptische Baumwolle per März 29,19

Mai 20,25 Nov 20,94

Ruhig

Metalle

London 19 Jan Ohiſi Kupfer stetig 55 3 Mon 56
Zinn Straits Kaum stetig 189 5 Mon 189 Blei spap träge 13
engl 13 7änk gewöhnliche Marke ruhig 24 spez Marke 25

7 aAmerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New Vork 18 I 18 l Ohiecago 18 18 1
Wéeisen p Mai 104 104 Weizen p Mai 100 101

Ja 108 108 ult 96 97Mais p Mai 58 58 Mais p Mai s Ss Juli a Ja s 1 51Mehl Spring elears 4,25 4,25 Hafer p Mai 34 34
Kaffee Fair Rio Nr 18 13 Juli 345 3p Jan 11,85 11 24 Roggen p Jan S 85b Febr 1142 11,88 Sehmalsz p Mai 10 20 10 25
Petroleum in Cases 90 90 Juli 10,02 9,97do in Vew Vork 7, 40 ,40do in Philadelphia 7,40 7,40

Tendenasg Weigen willig Mais stetig

Wasserstände
bedentes aber unter Moll

n WuehsSanie und Vnstrut

3 Jan202 4201
ra Brüekenpegel 18 Jan

odra Oberpegsl
4

Unterpegel 135 133 SWeissonfels Oberpegel 4212 244 2Unterpegel 16 9,22 6a beeren z 4 3 433 12e erpegel 19 S 2U Dnterpegel 7 13l

9 d 7 1Vncerporei 45 46 1III RKgoer Bibe Nol das

ws r e1 Snberg 19 dor 12 lan n 22608 1 BarbyS 7 FJehönebe et Fiis 3793 35 hagdeburg 524 33 S 2 a de 7 i 1210,00 s Wit mbrge 2,08 10m 18 twen 1 512 Honnetort 4i82 Ti 7 r 12 burg 15 2 8 un
u s Jan berlautes 63 ch uohs piu 2 en en O

Se
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